
un Zutber D‘O.n m a‘r‘1*‘u €>['V‘ ‘}o“l fd)
Ir eben babat ' die Sömeüe U uber;

S& S- fDOreiten, Der Liies{ He aufbört 1in un  4

mittelbar KÜirfender z fein, um {tatt (3  enz} einer biftori  en Betrachtung un LWVertung
unterworfen z Werden. T)as eine deuagnisE® dafür i{t ÖL€ Sebhnfucht 0Oe$s gedenwartigen— ar Deutfchland nach einem neuen Dbilofopben.:'‚'T ©L©: Miefe Sehnfucht i{l eS, Öfe unfre _Jugend d

Doftojemwstki: 1und Tolftor hbintreibt. Sie ift eg guQD, Öie Spengler 31
einem 19 (tarfen E folde verbolfen bat. 4)as andre Zeugnis ift Dert;

YTiesfhebuch. Bertram empfinDet Ogrın nocD Tanz Dem Bez
fOlecht zuctebörid, auf 0as YTießfche unmittelbar gewvirEkt bat Y Tiess;
f De als 0S bicFralbafte reignis Oer europaifchen Kultur,
als Dden Gewaltigen, ÖRr {ich ebenbürtig neben die aroßen DPropbeten
Der Vergangenbheit ftellt uno, ın Abhnungen wenigftens, Ote aroßen
Y Sfungen befefjen bat, Öte der moderne Menfch und die moderne Äultur
en ZAber er wird einer Öer lersten. bedentenden DOriftftellerge
wefen fein, Öte 19 über Uierg‚'[“dje urteilen. SEr {(tebt felbit, faft wiIDder
Willen, auf der Scheide 3zu einer anOren Detracdhtung. Durch OlLe
Yaste 02$ LTiepfcheverehrers von geftern blicEr oft genug f} C‚be dasAhucge Oe$ LTiesfhHebiftorifers VDON morgen oder. Ubermorgen. L Hienz
(hes Bedanten drohen umter feii1'eh_ ;5;fifenb‘en Zanden ftändig in
aftende LV iderfpruche guseinanderzubrechen, Öie nur noch UrCD
en Biauben Dertrams an eine höbere Linbheit zufammengebhalten
weroen, un daruber binaus leitet ibn ein Befühl für die Hedingebheiten
1eß  es einiden (bönen Zntdeckungen. s gelinat ibm 3 D
> iesz hes ‘E’:}“>prucbp‘oe[i‚e‘ y_biftori{‘ cb einzuorönen. Jbm alg erften61



auch Pe1iNe Abhnung ADON aufgegangen, 01045 Taubenfhlag VDVON Y Hen
Des Bedanfken man cD fremOer , zugeflogener VDogel fich findet‘, So
bat 0ÖASs VYiemorial vVON S seleng als verborgene MOuelle CINILAET
LV orte L LiefHes qufgedectt un auf Oen tiefen influß VDO  m “fatob
Zurcfharöts weltgefhichtlichen DHetracdhtungen weniaffens elegent-
Lich Hindgedeutet. SIamit i{ft eiNe Kichtung eingefDladen, Der ÖR
Fommenden bi  er  en LTiefheforfhung 1in aroßer SEr fola Bevorz;
(tebt un Öte no ungesäbhlte flßerfaf cb1fngen Oen Tan fördern
Wird®, agı i{t eiInNs er tärkften Sdeuanifje für Oen Sauber Oes Y (iets;
( heftils, ÖQß nmnman ber Oer eigenartigen Prägung Dder LÜorte 19 Lande
überfeben bat, WIeE aroßen eil br Bedantfkenmetal frem?z
Oen Schächten gebrochen worden if'tü

Mie andedeuteteSLigenart ıe  esi befondersbeachtet fein,
wenn P 0A$ Verbhältnis 1e03  e$ Ü den defchichtlichen Derfönlich;
Feiten , Öfe A beurtetilt. bat, Farzulegenetilt, Y Tiersfche batıin folchen
Urteileneınfeinen @1 3Anhorismus entgegentFommendes
VDerfabhren cerwabhlt, 'diYus OÖOretrAnebdoten i{t möaglich, as 119
eines YienfDen U teben; CD verfuche S, QAUS eOem Yitem ver Inet
Ötfen berauszubeben, un gebe Oas flß_rigw DTEIS /4 LDO L Liersfche
teje Ver AneFdoten auf vun TENAUEL Detanntfhaft Init DOem ann
1InO Syftem felber ausctewabhlt bat, WIe bei Oen Alteften griechifDhen
Dbilofopben, entftebt eın Urteil on individvell;perfonlicher Tiefe,
mitunter auch von biftorifchem Scharfblick, Außerft-Aragwürdie
aber IYDILO 0A48Verfahren 0G, LiesftDe beliebtbat,Öte beurz
teiltegefbhichtliche rfcheinung celegentlich un Ur Anekdoten
Fennenzulernen. XS verführt ibnOannn 3U Urteilen, Öie tergde feiner

urdia (ind,weil mit ibnen Wundftuck eINEeS qndern,viel;
eı 028dufalls YWIrO. Selten Wird fich e1iu j
tvenıe bandeln1e bei Oen Ausfprüuchen ber Y utcbher. Aber e1n

cCDein fpr abafter Sweideutietkeit eim Scillern swifchen



en Bott WwWeiß KUO aufgegriffenen sEinfall unperfönlichen C haratters
uno Her wirklich Us e11nNem Wefensverhbältnis mf nne LLotwvendid-
Feit berangewaMDfenen Stelunagnahme lteat DOSOCD uüber taft xAUen
Xemerkungen L TiersfDes U bi  rı  en Zreignifjen un Derfönlich;
Feiten. Y e YWGL jeman© leichter Durch S ektüure zU befitimmen als Olefer
jeinbar TAanz aus einfamer eele fprechende ndividnalift.

a) L e e bat begonnen mıE NEeEr fait (hwärmerifchen VDer  Z
ebrung ÖRr eut  en Xeformation, als 085 uralter 1\1'31 ft un
Befundbheit bervorgewanDHfenen LV erFes, un© OÖRLt Derfon Z utbers,
Öer naCcD feinem„männlich ernf{ten, O wergemuten und Fübhnen Beift“
{(einer Defcheidenbheit, ‚einer Uneigennüsigleit,feiner goldbellen eiter
Feit ( ecbt deutfch fei”, KWunderlich nımmt {ich tejeVDerz
ebrung freilich aus bei eINEeNLOem Öer Archbeismus mindeftens feit feiner
Seudentenzett eiNe felbftverftändliche Sorderung intelleftueller Ked  4  7
ichEFeit gewefjen E, Argendwelche puren perfönlichen Be
vubrung MC Yuthbers Schrifteum begeanen Ogenn AUCD nNICDE, “z‘n ein

3178 Yial WILO, 4  r entftellt uno Lenn als vednerifDer mu R1n

S utberwort aus Oen Lifchreden erwahnt‘ Zhich ift nicbht Öte Aner;
Fennung, Öie Schopenhauer” für YutbersLrlSfungsglauben und Un
freiheitsleh funden bat, YVDAas beitYTiesfchefortwirEr.YTie

Jener, Det feinemKampf Öfe VW ilensfreiheit tich aufY utber
berufen. Y7Tiersfhes Urteil ift, (oweit fiberbaupß mufitalifch bearundet,
$ß5 ctilt Oem Choral Öer en  enKeformation Als Der „Sukunftsweife
deutfDeru41 „So tief, MLEL uno feelenvoll, ( überfhwenaglich
TUL uno GT tönte Ötefer Choral Zutbhers, als Öer erfte dionyfi{che /D oct;
Cuf, Öer AUS dichtverwachfenem Bebufch imı Ytaben 0eS Srübhlines
bervoröriınat. Ybm anfıvorfefe wetteifernOem LViderhall HEL
weibevoU übermütige Seftzug diony(I  er Schwärmer, em WIL Öie
deutfche YIAfit dantFen,“ {{s befondersnabe bat A Zandelun® DY utbhe

ıteempfunden, OOCD zu D BHeethboven un S utber el TeErN



anDder f (tebt 1e3  eg Sruburteil uüber Yucher wie aUe eine
Sruburteile 838 Zeichen OEr LDaagnerfreundfDaft. Aichard LU aganers
„Meethboven“ vDON 1870 °, auf Oen ÖLe Beburt ÖRT Cı  S10) ausÖöruct-
Lich- ezug nimmt*, {{t obl Der unmittelbarffe ng S Oem oben

wiedergegebnen „ymMNUs (ieszfDes aguf Oen Iutbenfihen C horal Zhuch
Der Vertnüpfung Yutchers mLc Oem. eut  en Beifte treffen fich Öte

beiden SreUNDE,
n em Zhigenblict, Ltiesfhe feine NnNeve Stelung

Cbriftentum beftimmten Urteilen verdichtete un gqusiufpreden be:
Jal  7 Fonnte A an Öer Zhufaabe, eine OÖtefer tellung temäße Anficht
ORr Heformation finden, nicHt vorubergeben. >] m eiıne Srub
urtetle ber D utber und Öie Heformation Der LV aqnerfreundfchaft
zujammen DETHANGEN. DEer Lutherifche € boral YDITrO Bleicheil;

on Oem L LiesfichHe überbaupt nicht mebr vedet, YWEeDer im Buten
nOoCD im Dofen Beblieben {t 11$ QOer Srubszeit allein ÖRr Sas, Ogß Öte

Reformation C111typL  esLrzeugnis Öes deutfchen Beiftes fet, Rr
erweift eine (ed darin, 0OGß LTiesfhe antiprotejtantifch UL WeLr
en tfonnte, Indem zudgleich gantideutfch WUrOE, un umgeFebrt, Bis
L1 Oen Ecce homo binein AB fich f Verfnupfung verfolden?“,

ZweiNoglichteiten qaD CS, DO DOriftenfeindlichen Standpunkt
aus Öte HNeformation gefchichrtlich x R $Eine ejahbende: Öte

” Xeformation ift Oer aroße Dedginn Oer ZEncchriftlichung SEr opas, Der
— Berftörung Der Kirche DasneNe, vollendete SEncchriftlichungun Zhuf  4  7
Earuna voragusfezenDe (deale Heidentum erfcheint ann als Sortfegung
unRKrödnung 0e$ LD ertkes Yıuthers, 1874 Flinat teje Detrachtung 3UM7
erffen alean  13, Uun» fie stebt iich Oannn als ORr eINE Strom er Urteile

durch Öte Tanzen Scoriften Der inittleren Zeit indurch. Die 8def/
fungeiInes Kreifes DON wifen(DOaftlicher Kritit freigegebenen —  D  velic

öfen ANdiaphora, ÖfeDefeitigung Der Driftlichen vıta contemplativa,
16 Öer freiemannbafteProteft überbaupt Wwerden als Beifpieleön



Y

ıe herangezocgen. O tervertel, erf@Meint Öle HXeformation, Wr

Ltienfche 874/75 ausdructt? als nOror graguele Ur Henaifjance
012 S1Ddens, $ $ Flar 07045 1D ıej€ ZAnficht nicht reftlos UCCD4
führen Laßt, Sie e ımm LU derfpruch Oem, Was Öte Keforma;

beabfichtiaten Öte wollten 19 1e L HersfDe weniaffens Ote
an  16 0S Öte Rirche eingeOrungene %eiÖeNLUM ORr

HXenaiffanceals eiINeEe VDerderbnis as eChte C briftentum YDLEORLZ
erftellen, S  i{ inanibr LD ertk al als Entchriftlichung fbaägen, (°
muß mäan en 1s mangelndem Derftändnis für Öte Öer Eatbo  Z  F
{hen KRKirche entfaltete ugde veliqiöfe Volkspadaqodqit OP$ Driefters
zerftört Y utcbher törlich Öte Dafeinsbedingung efjen, Oas erbalten
wl OS Cbriftentums, IS bat L HiessfDe 1886 einmal naber durch-
zuführen verfucht‘, Y ieber aberbat fich Oen unmitittelbaren Be:
gen{as VDONnN Rengiffance uno Keformation gebhalten un VON bier USs
VerneinenDe Urteile ber Öte KNeformation ctefallt, unbelümmenrt n
Öen LU derfpruc 3U feinen anDdern usfagen. Iie Aeformation {{t
0A8aroße Unglück Der neueren eut  en und europaifchen GHefhidhte,
ite ff ORr Sroft auf OÖte Srübhlindsblüte Der 1500 eben werdenden
inDer YAuch ÖLesUr;enaiffance wurzelnden aufgefil&rgep Rultur"®
teil aber Wa qOwer bearündenangefichts defjen, 08ß Öte freie
VWiffenfHaftauf. proteftanti(hem Boden vielbefjer geOtiehen i{t ennn
auf Eathbolifchem. Um Ü (tüsen, bedurfte L TiersfDe AYWeLETrf
annahmen.- S inmal 012 SaBes, OGß 01082Tan3e deut{De Denfken e1in

„emmfhub iın Der Entwiclung OP$ freien europaifchen Mentfens
geworden fet, e1inNes Sazes, en erOS nicht durchHzuführen
wacgte‘”, Sodann ber DOL allem Öer Zinrechnung OerBedtenrefor-
natıon un Öer OLD ffebewirtten derftörung‘ OCr Xenaiffancekultur

ÖtLe Heformation”, Die Derantwortung: Zutbers”für Öte Beggtenz
veformation (r für ibn anfDhaulich bervor gufOÖem Kedensbur
Neicdhstag VDOoN 1541° SIOrt fet sZiniqung Uunfer Dem milden

abrbu: 1920/21.



T ontarinis 0125 VWVertreters Öer „reiferen italienifDen Srönmmictkeit“,
auf Oer „Ote NMiorgenröte OÖet (teiftigen Kvreibeit“ [dd: — 101E Ödem
„Enschernen RKopfe“ Yırthbers gtefcheitert, C en OLE HNeformaz

Öie Gegenrefomation „erzwungen‘Z unO Oamıiıt 0A4s C briftentum
eretter, zD OÖet SOM OÖEet VerneineENDen Urteile VveEnNDet (ich alfo
erztLich YWiLORL e  7 04$ Oen en Oer Neformatoren 885

ibrem LV ert geworden E
4)ie$ Öte beiden DON 874/75 an bei L Tiersf He angeleaten BHetrach;

ungen. Sie gebenzunachftnebeneinander Der, obne OGß ibren Beggen-
faempfindet. e mebr (D eineY ebensarbeit Oem $EnDde zuneiat,
Oefto (taärter überwiedt annn ÖE Swwelte ‘„  -  x Iie Kirche, TeEGEN OÖLe
YY utrber feinen Angriff richtete, un0 ÖE KYenaiffance fOmelszen ibm mebr
und mebr 2 s inbeit zufammen, TIG Irteil _Jatob ZBurckhbaröts
aAUS Öer „Aultur er HXenaiffance“, 0Ogß Cefare Ordia als Dapft ÖA$
sEnde 012: Dapfteums bedeutet bätte”, wWLro vVOonNn ibm aufgenommenun
übertrieben, und Yutbher nuntaftVifIONAT als Oer cgefchaut, Oer teje
berrliche 0708 Chriftentumsernichtende YWirkung (handen temacht
bat 24 In OÖiefer SEndpbantafie tritt 111 Oeutlichften Deraus, Og LTieb;
fhe i OA$ Kecht enommen Bat, O12 Z2Um Begenftand
freier Spekuylation U machen, DEer ZUt Yliacht ferzt 1e Lat
fachen,Öte ibm als Auysdruct feiner Wertungen befonDders geeignet » fein
(DHeinen. Doch Was DO En de grilt, il guch DVON den gqanzen 3WO1€7
(paltigen BGrundlagen uno Anfangen Öer AZeurteilung: {iefind Dban
tafien obne KWVirklichtkeitsboden. LTiersfhe bat Öte erften beiten allgge-
ineinen Nioglichteiten, Öte Neformation :iın feinem inne erledigen,
obhne eden Verfuch Öer SelbftEritit benust.

C) SOWEIT OÖds allgemeine Ohema Der Urteile, Öte Y Tiersfche ıOÖn
DÖer YYiitte Oer {tebziger Yabh u  ber Öte Xeformation herausgebtildet
bat. SE&ibteine srage nurinfofern auf, als an (terne wignen möchte,
aus welchen ründen ID OÖ1e ga  gle OEr En hHeidung aUmäbhlich



( ar guf Öte negatıve z eife efentr bat, TE pofitive, teinan
Meinen, fügte fich eiggentlich Dequemer 1e3  (4 lessten Cendenzen.
JIie Antwort muß Öte Tatfache antnüpfen, Ogß. L TiessfhHe
—_ OMNMEL 1870 ab25 eine unzweideuticge Abneigung Ggegen Y utbers Derz
(on eLunDOet, Y utber WIC0 für ibn einmal“® ZUM „MAauern“ unO S  D
pe ORr Oen böberen Wienfchen baämifcher, (DHadenfrobher Zosbeit
baßt, eben vveil ‚ Obheres E, unO Öer Sorm 0OCs Cbriften:

will, in ÖRL Öte ebejer 8708s: WDort ADen,. Und fodann“ IBDIrO
ibm Zutber OEr en voll Oer niederften Jnftinkre, vVON Öer arobften
Sinnlichteit @ Öer Blauben fucht, ın Ddem ıeje Jnftintte 3U  9
oleich anerfannt uno zugeÖeckt werden. TIG 380 feiner KReformation
bochaefommene verloctene ScHlaqwort ÖOM Der „evancdelifchen Kreiz
heit“, Oorvie ÖOer Sas, Ogß deren nicht nach Qer brutalen KRea:
Lität feines Crieblebens na Dden LVerfen), fondern nach feinen “ lhır  4
(ionen (nach em Bilauben) x beurteilen fet, finden on bier AUS
breErtlärung. man nu  —_ (a 9! Ojefen Einfichten ber Z utber
1ınO eine Anbänger ÖLe Keformation z verfteben, 19 erdibt {ich, Ogß
{te ÖRr ar „Dauernaufftand“, Öie wüfte uno pSbelhafteKaritatur
028reicDen und verfhwenderifchen Renaiffance: Yndividualismus
OUTCD FleineZeute,048 erfteVDorfpiel ZUur franzöfifchen Revolution,
gewefenift®,

Diefe Säge erit (ind Dder eigentliche Rern onL TiersfHes Urteilen
uüber Öie Reformation. 40 machen Deagreiflich, LOGLUUMNI fie iın
allem als VV ider (piel feiner Ötielfeszungen mpfand, Und, CS iftbefchämend für LTieBfDE, aberunbefireitbar, fre (1nO nicDts als ein
X Hogusdem berüchtigten zweitenDHNande der„BefDhHichHte 0OC$
en  en VDoltes“, OÖile Oer Fathbolifhe Driefter anıjen GE
f rieben Dat, $ bhen Dem SOMMer 1879, Oen WL als LVeENDe feiz
HNEer perföonlichen Urteile über S utber fe\f’:ße[[t_en‘‚ bat er ibn ctelefen, 0108s;
LD ert feiner Aibliorchet einverleibt.un 117 einem Driefe Rofelis-
5 67



35@ft Ön dem fiatfén entfcbeibenben éit%érucf Rechenfi ébc£ft segébefl‚
Öden 7088) mpfangen bat“

LDer “ Sanfjens Zuch ctelefen bat, OIr e'meé Üacbfbeife5- ÖEr
4ie Darftellung Y utrhershändgigteit 1m einzelnen nicht erit bedurfen.

e$s Z obhere verachten?als Revolutionars uno gemerIn (ODimpfenden
den Rupels, Öfe Beurteilung Öes aqubens uno Öte Verdaächtigung ÖEr

MDerhriftlichen Sreibheit, fie finden tich fämtlich bei Yanfen fbon
UnterfDhie0 zswifchen Yanffen un Y Tiers(che beftebht [ediglich in ÖEr

Lljethode, 1e1e Urteile quszufprechen. Hanfjens Verfhlagenheit F
brlichen Zitaten defchictt aus-ftecfr die Dolemit binter einem 388ı une

(taffierten, einDar en Bericht. Er halt Il Elücter, en

ejer 3 den beabfichtigten Urteilen z VErfübhren; als (D fl elber DUr
ibre nacFte ezund ZU arg bloßzuftellen. LTiesihHes Y eidenfhaft ruft
frei heraus, WAsS ibr Sanfjen eingeflüfteC Datı Um aber n}d;)t ledialich

nenne 1DDet dem allgemeinen fi'e13 !ie?ep5ubleija
3€ noen uno n YTiersfche
erD RR  nfach AA MN E E S  übernommen (inO, Ten ift S uther zugleich

VDorläufer OÖer franzöfifchen YevolutionOer Revolutionar 16 OÖeL
un er eidenfhaftliche Aauernfein® YTiersfche [prid)t ibm beides”
nach, um fpäter den Dauernfeind über em Sauern 19 AuLt WFLE z DEL/

odann, Sanfjen {tellt Zuther als befchränften Sanatifer,ctefjen
er {LD nm Defis Der q  ©uten KOabhrbheit meiß\ imb Öie Annahme
feiner Privatmeinungen für Ddie
zugleich als von gebeimem Unglauben an feine Dehaup-
(UNGCN zerfrefjenen Detruüger DAr Bergde mi Olefem LV iderfpruch
bat befonders Fräftig ufLTiesfHe ewirEtt, 3Zu den Ikıgen, in denen
1D Zuther als DHauer verrät, ebörennach LTiesfhe auch feine plumpen

Stepfis nicht angegriffenerßegr'fffe, von abrbeit, fein naiver von
Blaubenswahn“., Und doch {{t Zurther Dder tief Derlogen der mit der
Qb;lid)%éit a[sv bem ib1f anfecbtgn
68



je nach feinen Sn als wabr und i)infie[[en Fann, weil er eben
ım3 Brunde Feine Überzeugung hat Zuch bier bat Y (ierfDe 1n Öen
lessten Sabren Öfe innere Einbeit gefunden, indem er den erften Dder
widerfpre  enden Gät3g alg Oen weniger Be;ei;lmenben untet—bm‘1
fallen Ließ

Der Einfluß 5  lCNS i{t ein wichtiges Datum in LTiesfches
ctetfiierer SEntwickhlungsgefhichte, DIu Öen wiqHtideren Sragen Öer
YTiesfDHe/ Sorfhundg gehört es doch wobhl, WE OÖte Deutungd des Ur
ODriuftfentums qls Oes Stlavenaufftands ent{fanden H{r ie Antwort-
ift überrafchend uno einfach: fte i{t eine Detrachtung 0Oe$ Urchriftentums

Denjenigen Derfpeftiven, Öte X (ieisfDe aus YSanfıen für die Her
formation gewonnen bat. DEer „Dauernaufitand des Beiftes“ ift gedanfk-
LicH ecin Vorläufer Des „Stlavenaufjtands ın ÖRr Wioral“ 3, Y7atürlich
i{t OÖamıLt Öer 308 vielen Yiotiven gefpeifte LWerdeproszeß Öetr Ronzeption
nicht erfchöpfend befhrieben. agı gehörte no manches andere OG3U,
ehe LTiesfche Öas Urchriftentum ( anfeben lernte,. Doch en YDILr

auch eine wichtige zıwweite Dorausfegung (telegentlich on berubhrt:
Öen Z influß, C Tolftois Derftändnis 0es Urchriftentums  SE N D A SE . uftTiesfche
eteub af 34 uf eine Öl'ittß*‚ LTiezfches Stell uLöberoußt-;
fein, A

er eiter unten noch einzugeb ”

nHicht übS  +  etrie[)  mmfönnen ;fqhe batdas Lutherbild Yanfen
obhne ein Bedürfnis naQDh pfyholodifcher Vertiefung fü[,[_‚m%5.‘ TIGje nach feinen 3tfieäeh als wahr und falfh i)infie[[@n tann, £vei[ e£ éberi  im Grunde Feine flber5eugung hat”, Auch bier bat LTiesfhe in den  lessten Yabhren die innere Linheit gefunden, indem er den erften der  widerfprechenden sztz,ey als den menigerße5’ei@nenben unter den Tifch  fallen Ließ.  .  Der Linfluß Janfl  ens ift ein micbtigesi)atuni in YTiessfches  geiftiger Lntwicklungsgefchichte. Iu den wichtigeren Sragen der  Yiesfche Forfchung gehört es doch wohl, wie die Deutung des Ur  DHriftentums als des Stlavenaufftands entftanden ift. Die Antwort  ift überrafchend und einfach: fie ift eine Hetrachtung des Urchriftentums  unter denjenigen Perfpektiven, die LTiersfhe aus Yanffen für die Res  S  formation gewonnen hat. Der „Bauernaufftand des Geiftes“ ift gedankı  Lich ein Dorläufer des „Stlavenaufftands in der Moral“®, LTatlrlich  ift damit der aus vielen Motiven gefpeifte Werdeproseß der Konzeption  nicht erfchöpfend befchrieben. s tgehörte noch mancdhes andere dazu,  ;e‘[).eit‘_(_'t’et5fct)e das Urchriftentum fo anfeben lernte. Doch haben wir  auch eine wichtige zweite VDorausfesung gelegentlidh fhon berübhrt: _  den Linfluß, ö  en Tolftois Derftändnis des “Yd>;.t"fi?*?“{*_?‘ß‚ a  ufft»7ißßfd‘){   ggeub  at  34  uf eine dritte, LTiersfches Stell  ulbbewußtv  r3“1 }  X  V  wr  S  ®  eiter umten noch einzugeb  }  €  S  n  ‚C  $ nid)tfib  &#e[)ménéöhfien ;  5  f  he batdas Zutcherbild Yanfjen  €  obhne ein Bedürfnis nach pfychologifcher Vertiefung zu fü  b[en?5.f Das _  hat ihn zunächft veranlaßt, Yanffens groben Lntwurfvon Zutchers Lnt-  wicklung bis 1517° zu ergänzen und zu verlebendigen, indem er, Luther  und Paulus nach dem gleichen Schema Fonfirnierend, aus der Lrtennts  nis der Unmsglichkeit, der vollkommeneWWenfch im Sinne des Qei;ft{iä)éaf1“‚’\_  Ydeals Coder, im Fall des Paulus, des jhdifchen Geferes) zu werden,  £ä  den tddlichen Haß des Reffentiment gegen dies Ydeal und feine Vertreter  entfteben ließ”. Darüber binaus aber hat er  Schriften Luthers ei  ©  S  tbeni;;{5u l\atf gezögen, um m bze‘£xgenactvon  Zuthers Sedantı  69bat ihn zunachft veranlaßt, NSanffens groben Entwurfvon Yutbers En
wicklung bis ISI7SB 3 erganzen uno u verlebendigen, indem er, Z utherje nach feinen 3tfieäeh als wahr und falfh i)infie[[@n tann, £vei[ e£ éberi  im Grunde Feine flber5eugung hat”, Auch bier bat LTiesfhe in den  lessten Yabhren die innere Linheit gefunden, indem er den erften der  widerfprechenden sztz,ey als den menigerße5’ei@nenben unter den Tifch  fallen Ließ.  .  Der Linfluß Janfl  ens ift ein micbtigesi)atuni in YTiessfches  geiftiger Lntwicklungsgefchichte. Iu den wichtigeren Sragen der  Yiesfche Forfchung gehört es doch wohl, wie die Deutung des Ur  DHriftentums als des Stlavenaufftands entftanden ift. Die Antwort  ift überrafchend und einfach: fie ift eine Hetrachtung des Urchriftentums  unter denjenigen Perfpektiven, die LTiersfhe aus Yanffen für die Res  S  formation gewonnen hat. Der „Bauernaufftand des Geiftes“ ift gedankı  Lich ein Dorläufer des „Stlavenaufftands in der Moral“®, LTatlrlich  ift damit der aus vielen Motiven gefpeifte Werdeproseß der Konzeption  nicht erfchöpfend befchrieben. s tgehörte noch mancdhes andere dazu,  ;e‘[).eit‘_(_'t’et5fct)e das Urchriftentum fo anfeben lernte. Doch haben wir  auch eine wichtige zweite VDorausfesung gelegentlidh fhon berübhrt: _  den Linfluß, ö  en Tolftois Derftändnis des “Yd>;.t"fi?*?“{*_?‘ß‚ a  ufft»7ißßfd‘){   ggeub  at  34  uf eine dritte, LTiersfches Stell  ulbbewußtv  r3“1 }  X  V  wr  S  ®  eiter umten noch einzugeb  }  €  S  n  ‚C  $ nid)tfib  &#e[)ménéöhfien ;  5  f  he batdas Zutcherbild Yanfjen  €  obhne ein Bedürfnis nach pfychologifcher Vertiefung zu fü  b[en?5.f Das _  hat ihn zunächft veranlaßt, Yanffens groben Lntwurfvon Zutchers Lnt-  wicklung bis 1517° zu ergänzen und zu verlebendigen, indem er, Luther  und Paulus nach dem gleichen Schema Fonfirnierend, aus der Lrtennts  nis der Unmsglichkeit, der vollkommeneWWenfch im Sinne des Qei;ft{iä)éaf1“‚’\_  Ydeals Coder, im Fall des Paulus, des jhdifchen Geferes) zu werden,  £ä  den tddlichen Haß des Reffentiment gegen dies Ydeal und feine Vertreter  entfteben ließ”. Darüber binaus aber hat er  Schriften Luthers ei  ©  S  tbeni;;{5u l\atf gezögen, um m bze‘£xgenactvon  Zuthers Sedantı  69un Daulus nach Oem etleichen Schema Fonfiruierend, aus der Lrkennt-
118 derUnmsalichkeit, der vollkommeneNenfh imv$inneb_ee 9eifi{i@eh ;
“ fdeals (ODder, ım Sall Oes Daulus, des judifchen Gefezes) zu werden, e
Dden tddlichen 5aß des Keffentiment ctedten dies Ydeal und feine Dertreter
ent{teben ließ ” Daruber binaus aber bat er Schriften Zuthers ei

menig 30 l\atg qezögen, in die Ligenart von 2utbers Bedank
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SEinblicE 3 befommen., Seine LO abl fiel er aguf Oen großen Rate-
Dismus uno vielleicht Auch auf Oa$ DON Dhopenbauer 19
telobte Zuch DO verenechteten XO illen ®.

Ahus dem gqroßen Ratecdhismus bat in DOL aUem Öte berubmte
SErläuterung OP$ eriten Bebotes andezoden , „Sich unterwerfen, folden,
Öffentlich O0Oer Oer Derbordenbheit, 048 {t Öte deutfhe Cugend
aAanNGe VOL Kant un feinem Fatedorifchen Jmpergtiv batte YY uther Us

Oerfelben Zmpfindung gefadt: mü ffe e1in Wefen ggeben, Oem ÖR
Uenfh unbeöindt VE  auen Fonne, - 0S IWAL fein BGotrtesbeweis,

wollte, gröber uno voltstümlicher als Rant, OGß nicht einem

Deariff, (ondern NELr Derfon unbedingt gehborcDe; unO fOließlicHh bat
au Rant feinen Umwed umı ÖE Mioral nNUur deshalb genomMmmMmen, um

Geborfam ÖOte Derfon 30 gelanden: 0Gs eben Qer
Kultus Oer DeutfhHen.“e on L Liersfhe VOLZUOSIVEIS gemeinten
Säge Yurtbhers Iguten: „KZin Bott Deißet 0G8, Og311 iich verfeben
follallesButen undSuflucht 30ibmen allen YToten.QA1fo 0gß

21n Bott g  ennichts anDders- ift, DennibmvDON erzen frauen un
alguben, WIeE CD Oft tefagt babe, aß allein 808 A rauen uno
Blaäuben Oes el ZCNHS maDet eL0E, Boft uno AÜbedott, iÖEr Blaube
unö Dertrauen recDt, ( i{ Auch Dein Bott vecxDt Denn Öte 20)

gehören zubaufe, Blaube un0 Bott, Woranf O1nun,.fage ich, Dein
handeft un verläfleft, 0A8 ift eigentlich Oein Bott,“ Daß OA4s w

anDderes i{t als e1n „Bottesbeweis“, als erleitungOP$ Bottes;
. dedanfkens, bedarfnicht aqroßer Zhuseinanderfegung. Yutheril agen:
— unbedindtes, hindebendes Vertrauen ZU empfanden, Fomme wefent;
lich Notwen OLA 110 ausfhließendBott3U,Oaß einerfeitfs P Abgotterei
fet, einem anderen als Bott U vertraguen, anOrerfeits Zmnnäberung

SBott, Öie nicht Dertrauen Ut,eın W iderfpruch .in fich felber und
alfounmöglich fei.Er ferst alf©o Gengu WIe 0A8 ön ibm erflärte

0S Bottals Oen Kedenden einführt —Bottes Y eben uno SZein
70



Ya $ anfheinend febhr Owerals unbezsweifelbare LUXabrbeit VOLAQUS,

für jemanden, Oem ÖRr Achbeismus un ÖL Zeugnung OÖer Zinterwelt
Selbftverftändlichteit {1n9d, e1iNnNe anDdere Beiftesart AuD für

Dden FEurzen Zhugenblict 028 VDerftebhens 1D bineinzudenten ®
Zhuf 0Oas Buch om verFnechteten en Fönnte einmal AÄrDEeI

AMüchtice Demerkungen LTiersfhes“zurückführen. Dor allem aber
jich eine DUr nNner anderen grauele wifchen 9utber u10 Rant*
I  Er (Kant) alaubte Öte Yioral, niCDE weil {ie ur chH Y7atur und

ewviefen WILO, (ondern t(rosm0CH, 0Gß {br Ourc D L Iatur un
BHefchichte tändia widerfprochen WWILO, Yen darf 1D vielleicht,
1es „tFoßOem a verftebhen, eEIDASDermwandtes bei Y utrbhber er

INNELN, bei m anderen. großen Defimiuften, Der einmal 1E€ Der
Tan3zech Z urberifchen Verwegenbheit feinen Sreunden u Bemüte führte:
„Wenn 1431 OÖur CD Vernungt en Eonnte, WIe OÖet Bott anadia
un terecDt fein Eönne, Öer foviel Sorn uno Zosbheit zeitt, wWO3H FauDOre

Oann Ogn auben?“ ichts namlich bat VONnN jeber einNen tieferen
$Eindruckauf Öte en  e eele temaCht, nNiCDs Dat fte mebr „verfucht“,.
ıls teje cgefährlichftealler Schlußfolgerungen , welche eOem. eDOten
OÖOmanen PiNE€ Simde 99300108 en SBeift ff  +  + credoqu1a absurdum est:

mıc ibrerır Öte deutfcheZ ogit zuer{t Dder Befchichte 0OP$ hrift
enDogmas auf. i Die DONn Ltiesfche angefübhrten LÜ Orte m Öle
Überfegung eiInNesS Sagges aus Oem einleitenden eil DOoNn de Yb1-
tr10  454 Aeanftanden muß MN 0OGß inıquitas willtürlich unÖ obne
Ruckhicht guf en iustitia als BGegenbedari nennenDden Sufammenbang
2il „Dosbheit“ itatt „Ungerechtiagteit“DVerdeut ift DaLTiesfhe
ferner Dden +  5}  hsfpruch, ftatt. $Lrasmius, z Yutbers Sreunden e
(hDeben fein [äßt, bat er Öte [gteinifchen YÜorte vermutlich aus weiter.
Handundohneihren Sufammenbang Fennendgelernt, Zutber wilüubhrigens.
mit feinem Sage nicht Ö1eE odifche Abfurditat, fondern.Öte SErfahrung
VON Bottes oft 19 feindlich ausfehbender unergrünölicher Z ebendigtkei
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11170 perfönlicher A obheit zur Dorausfegung 0Oe$ gubens, O, 1 Oe$ CO
allem wagenden Dertrauens, machen. £Jagı (tecPt Oem O12 eleiche
Befinnung, Oeren letster ZAhusIäufer nochH . (iersfCDes tapferem OLO
nyfi  enfa Oem zerftörenden uno grauenvollen eben fpüren E,
Wunderlich, 0OAß L Liersfche 0ÖGs nicht erFannt batı

e) 4)GS find alle perfonlichen ZErgänzungen , Öte ıe an

Sanfjens Y utberbild VOorgenommMen bat, n Öamıit WAatren ÖLe Urteile
1e3  e$s ber YYucberund Öte KXeformation o (T LUIE erfchöpft*, bis
auf Ötejeniden, die Öte XDibelüberfegung betreffen. Yiach Srau Öoer;
becfs Deuagnis bat Litesfche lessten Sabhrzehnt feines 9 ebens Öie
ibel arundlich gelefen, 0aß ibr gure Ygr  45 $g i{t befannt,
LUIEe wichtiqd teje Tatfache für 0S Verftändnis OS SZarathbuftra .

Y Zum bat 070653 AibellefenY He  e Tanz indruck DON
Y utber vermittelt, den unmmittelbarften un0 perfönlichften, ÖOen uber  Z
aup empfangen. ; bat entdecbt, 0aß Zutber QOet Schöpfer Öder
eut  enSprache f Cu alı Ddas niHE gewnßt, SE
in Oer  \ FA3IEeIL HITes ibm QAuUurTTE Damals fOrieb enen
PDrief an Robde“, Öem YY ucher, BGoethe un darathufira als OLE ver
Fnyochen ÖRr eır  en Sprache ctelten, Später ibm Öte
Dreibeit Z3UL Zweibeit zufammen; Boethe Fälle WE m Bedantkenan

Oen Savrathuftra bat 07085 „bisber“ un 010833 nralt® folgenden Sges
0e$S _Yenfeits gefchrieben “ „Das Meifterftuck en  erri{t
08 eifterftück ibresgrößten Dredigers: ÖLe WLr bisber
Defte deutf He Buch,Geagen Zutbhers Xibel gtebalten i{ faft aUlles übrige
nUur ‚Q iteratur‘ eın 0A8 nicht iın Deutfchland tewachfeni{t
uno Ogrum gucD nicDOt inDdeutfDe erzen binéinmucbsg undwach

Oie tbel batı”Das find nicht vereinzelte 5Iuß_étunge_ni“.
ucbOAsein3ziete freundlicheUrteil über Y utchers.Der['dr_; aus Öer

Spätzei er im eOanten Oie Xibel.ausgefpröchen”,„Wein
‚Yitlei Dies i{t ein Befübhl, für 0Aas IMIt © i  575 Yiame genudt;icD



mpfinde e ich e1ine Derfchwendung - OIFDATer Sabigteiten febe,
z4 Dbeim.2in blict Y utbers. Rraft, uno WAS FÜr abgefchmackre
Z&interwaldlerprobleme !“ LUie aber ÖRr Benius ÖR Sprachfchöpfung
obnung nebmen Onnfte Oem Döbel zugehörigen Rüpel,
daruber nachzuöenten bat Y HiessfDe verdefjen.

188
LO arum bat 1e3 nicDt IJ nötic gehalten, ich In  grr

un perfönlich.HIL Yurtber gquseinanderzufesnen Y Y utber gehört 53 en
Srommen, Öte DON Oet KDireli  el Böttesun Oer interwelt uber

uno LTiesihHe meint; uüber teje flber5eugungén L{iamen
aller redlich $Erfennenden obne Weiteres 3 Tagesordnung übergebn

durfen. „Sollte DOenn mödlich fein! Diefer alte z eilide bat
feinem LU aIde no nichts O0gVvON gebört, 0Ogß Bott FÖr “}lllfil mebr
DON ebrlich Bottalaubigen 2 agen, duntt L iersfche überflüffig.
$X”ben Ogrum i{ft N we für einen Bottaläubigen, 3808 ibm fertia

werden  + 3881 gnr1‘cbgibenben Duntte i{t FAr nicDts 0G, YWOML inan

fertict Wwerden müßte. edten 0A$ Befenntnis „Bott i{f tÖt Fann uno
OarfMan A4E ein äanderes eFenntnis jerzen„Bott eb t”‚ 52"Die pfyhos
patho Ö (DbeE 0e$S Srommendurch LTiesfHeFönnte einer

pfyhHopathologifchen Erklärung 1e53  es ur en Srommen {br
etleichwertigesBegenftück finden”®, ıe verführt alfO eine
Beaner Ög3uU, ibm ebenfo vorbeizureden DE ibnen füul.

E bleibt eshba nichts übrig  e als YBOrtIOs 3UE RKenntnis nebmen, SA  r
Ddaß er 3508 QOer cleichen: unmittelbaren Selbftverftändlichteit,. MLE Dder
Yutber Bottalaubt, ZAlebheift UT, unzuzufeben, 19 07065) unter Doraus;
fegung Öfefes GSGegenfages ä1s eines einmal.gtectebenen überbaupf no

besiebenden VDergleichen un0 Abfhäsungen mödlich.
a) Y tiersfDe e1in ADelect für ÖieXebanptund, Öaß DerAcheismus

GengY ( ut er  s Neligion fein Fann ÖCr Cbeismusun Dan be



mMUuS, eine Yeligion 121 beftimmter Zebensverfaflung uno LD eltein
jteUlung, mu ibrer eianen Y eidenfhaft un® ibren eignen Symbolen
un© lesten Degriffen, mit Hoffnungen, OÖie Öte LV IcEli  eit überfliegen,
uno BGebeimnifjen, Öte Oem fra  ihen Zhusdruck {ich entzieben. ein
„Sdarathuftrg“ $ gemeint als Verkündigung NEeEr neuen atheiftifhen
Yeligion ” Die Stellen, OÖte Oen 2Altheismus als OÖte ıMDefreiung
Der Yienfchbheit neuen en un0 religiöfen Schöpfungen preifen,
(inO nicDt umfonft f aufic iın Oem LDerE®, darathuftra aber
i{$ eine Ganz propbhett Beftalt. DIie „ftiUfte Stunde“ imı zyweiten
eil i{ft eine bewußte Yiachbildung ÖRr altteftamentlichen Derufungs-
vifionen. ofes, SE lias, efa]16 au “ fobannes OÖRL Taufer fhauen
bier noDeutlich GENUG urch 1e3  es LV orte bindurch,. 3Zu Otefer
e  Hdunc veranlaßt bat L Tiersfhe Öas Befübhl, Ogß Nur bei Oen
Dropbeten iINNETE Zrfahrungen 1D finden, ÖE Den eiIgQNeNn DErLWANODF
{Ind, Br bat 0A$S cteledtentlich Qer ausführlichtten Schilderung feiner
nfpirationsaugenblickeztemlich unverbüllt ausgefprochen . Ahuch iın
den zablreichenüberbietenden LTachbildungen Oes Foandeliums trLEF
ORr propbetifch - relidiöfe C haratter Sarathuftras HerDvor. Fie Auf!
fallendite vVDOnN ibnen Oer AbfDOnite Oe$S OÖritten e1ls mi Der. Uber;
fhrift „Der Benefende“, Ya {t Dublette 3UM Vetrusbelenntnis
altD:; 16, bei Öer {tatt Detrus ÖleQiere ÖL€ überbaupt, bezseichnend
GeNUG, Öte V  fen 2i  naer  3 Oes Eyangeliums erfeszen befennen,
un Öfe an entfprechend ÖCr anfchließenden Y eidensverkundigung
eiyn Miartcth, 16)amı enDet , 08ß SZarathuftrafeinen Untergang DEr
Eindet, So bat YTiessfche Sdarathuftra. als Dropbeten Oe$ ZUcheismus
cteftaltet, Und 0asvoil! für 0S ViesfDe-Verftändnis Ooppelt beachtet
fein,woeil Darathuftra e1in verftecktes Selbfiporträt tfi57 Zhuch obne
048gusdrüuckliche deuanis 0125 Ecce homo®ftände I6 feft, OaßDAra
chuftra Oen verklärten L Tiess He bedeutet, —Z WWIie darathuftra Ddentt
und will,f°denkter unoil Dder tyrannifche VOille, Qer aus Der WDYiel  4
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Faltigteit uno Dielftrebigtkeit Oer Seele LiieB{CHeS als ORr entfhHeidende
unO 0A$ übricde beberrfhende 1D emporbeben

L LiersfDe bat (ich Oen Befessen, OÖtfe Öem Dropbeten cgtelten, -mf

(tfolser Unerbittlichteit {ich ggebeugt, $r bat Öen Yiluc er
unbedinaten LO abhrbhaftiakeit aufgebracht, Öte „qanz guf 1D {teben
uno Oen K iderfpruch alle LV elt S Cragen entfchlofjen {} un®
Öte {ich Fein ein3ieEEeS LÜort abbandeln (äßt OUFCD ÖteKRückicht guf
sErfold uno® Znerfennung, Sarathuftra, Öer lieber einfam bleibt, als
Oaß el fein LDortuno LDert Oen ibm Stebenden (unO eiıen

Öte böberen Yienfchen) uliebe umböcte, un QOer eine ehten
RKinder an08E Oem Zhge Qer „offnungDO fernen X OrISONL ber
Fömmen tebt, drtıckr Ogrin 04as wirkliche VDerbhalten L THiersfhes
Hl'ßo Lrbat ferner tich felbft feiner Sendungwillen vergerwaltiat,
„(teOpfert”, e1r enfchen YTiersfhe ım „froben Botfichafter“ SZara;
cDuftra gufgebhn laffen ” TIG LD ort, 0S A zZU f  en batte, ibm
ungleich wicHtieer als. einme Derfon. IETr S feinem KD ert

ibm 2A8 Oem Versicht auf en illen Slück, 16 WaL ibnm
gebeimen mf Oem en 3Uum Untergand”. n feiner

derfpruch,außerftenSteigerung {tall ÖGs faitverdachti
jam undUntergang Werden beiYTiersfche 3 brSelbftzweclund
Willensinhalt,wahrend emechten Dropbeten aucb (Te Y Tebenfache
find in Verdleich ZU em ibm auferlegten Wort, L Tebenfache, Qer
Cr bereit fein muß, obhne {br ÖSCH Gqroß LVichrigteit zggeben.ar
YTiessfche niCDE vielleicht Oer Zmeiagnung Qer Yteins OÖP$ Dropbeten
den LV ea gefeben, 1D U e1inem Dropbeten maDen? Wie ÖOem
auch fet, PL bat ebrlich 3U ibnen ctejftanden.

SZoweit überbaupt Deruhrungen zwifchen en Derfonlichteiten
Yutbhbers-und tersfhes vorbanden find, g  en {te {ichon bier aQus

erfaßjen. O abhrbeitsmut, Unabbaängiateit -0e$ Beiftes Urtei
ÖRr gnOern, RE  (04  und Der Derfon und rucrhaltlofes—{



einfegen, - 87085 (inö Zücge Yuthers, Sie find ibm Ar 1n böberem
Yaße als YTiesfchHe: Tanz obne race erweift (D Y ucher,
nach ibnen. geurteilt, als ÖTr (tarkfere DBeift Und {ie {inO be Y utber
al obhne 0S verdachtiqe flbeim‘iegen OÖRLt L (eins, obne Spur
L Ceins Leit 113} feiner willen: vVDOonNn Bewolltem un UneDOtem
finde fich NicCDHEsS an feinem Dropbetentum- , Damit ift Öte Derwandt;

ÖRr beiden YIiännern FenNSE $g (tilt über Hen VDorbe
balten NiCDE überfeben, 045 KDIFLLE Verwandtfchaft f 4)AS
eleu CD einem Fleinen Öuqe, Y TiersfHezdarathuftra bat, ebenfo
1UIE Sefi un  D Zutbher uno überbaupt jeder Verkünder, OÖfe raqe
empfunden, b feine Dotfdhaft enn jewabhrbhaft gebört uno empfandgen
wWweroen YWÜrde, AIie Zntwort, OÖte A {ICD geteben Ba {{t eine LVeiter;
bildung 01 “ Sef.55 £hben 1e8 Aibelwort ADer $ für Y ucher
allzeit Öte Antwort guf jene rade gewefen.,

An Dunekte unterfDetider i Sarathuftrg als atbeiftifher
Propbet tiefvVDO  S dem, WAas mangewöhnlicheine propbetifche Derfön-
lichteit nennt,.Daulus, defjen Befinnung bier als typifCH (telten Oarf
un insbefonDdere für S utbher DOrDE ewejen E, ID einen

ne BHottes, Öem 04s oangelium Bottes ZU veden befobhleni{ft
(Röom. 1, I, Cor.9, 16 3, un0 DON er Olgerichtid Änecht un
MDiener Oerer, an OLE ibn fem Zhiftrag weift (I OL 37 9,19), Zaragı
thuftrasL Tiersfche bat Feinen Z& obheren uüber 11 E> G$ LU Ort, ÖG$ Cr

vedet, nımm€e er aus{emem Kigenen , SOomit i{t jederHinficht
e1in AT AIn iImmer 1euen LDendundgen verherrlicht - LTiesfhe Oen
Blanz un ÖLe obeit, %)  1e bierin ltegen,Barathuftra. i{ e11n „voelt;
redtierenOer Beift“, e  / Öer LUabrbeiten un0 LDerte fft un® 810
mf Schöpferun AZefebhlender allerhöchften Sinne i{t, Befersgeber
Der. fticgenBeferscgeber Oer Völter, „CsfarifcherSZuchterunBewoalt;
men fC Yn Oerf er  ofnenen WMoglichkeit perfönlichen
YebensbatYTiersfche einen Dbefonderen ubm 02$ Archeismus cefebhen,
7



Öte Befinnung £utbefe un® Dauli. b‘aéegéfi verachtet a‘lé erigv,e ;$rief:er;
liche Verlogtenheit, O2 ibren KDillen ZUE Zerrfchaft nur auf Umwegen

betaätigen WAadt. Und nichts bat aucD einen D tiefen $Pinöruck GE
macht gufunfre deit YVIE dies Hıild 0CS atheiftifchen Propbeten ÖEr tefes  7
gebenden Dbilofopben. Mie Srade, b wirklich böbere RKraft un0
gGDrDet babe als Öds 416 Oer im Dienfte Bottes Oen YWienfdhen
fich versehrenden großen Derfönlichfeit, entfchetdet uber Ote Xan
OrONUuNGg, 111 die 2utber un LLies3fDe, ÖEr aquch beider LVer£, 3uy ftelleni{t Ya gyilt alfo fharf zU analyfieren. LTiesf cbes} Schöpfundg Ieibéf‚AIie erfite Schwierigkeit, Öer
wird anfchaulich Beagriff Der Ynfpiration,. Öbhne daß ein LÜort
un® LO ile 280 gebieterifcher Klarheit vor feiner. Seele, feinem Be:
wifen {tebt, GDE es Feinen Dropbeten un auch Feinen Zarathuftra,
e  en LÜ ort un LV LUE u Ao] nun fein, OÖA4s eINeS Z oberen
ebenfowentc fein Oarf YDIe ecin frei ertlücteltes YTiesf He bilft {ich
mıı einen namenlofen D) —‘a „ Da pra obhne A tNNE ZU nın

„Da fprach AWDLEDder YIie ein Slüftern mir;“ „Und WILEOEL g  te
es und floh es“®, LD ie . aber i{t 0G Erfcheinen einesf} feiner ©folchen f£‚s„ 3 erE[_ärén?_ yt{(f(i’ensy{'cä{" cbl$fl' eneiiéubjelifbef“;riff in einé beftimm Vielheit von Sub eften,
beffer illenspunften ODer Rraftpunkren, in eine Summe mannide
faltigen Befchebhens qaufISfenden DfyHologie”. In einer foldhen Seelen-
welt denke an H ein befonDders Frafticges $Flement auftauchen und
als no tmenbig'ét Bedanke un® den übrigen Subjettsinhalt fich
unterwerfen, obne LO abhl und Defonnenbheit für den, dem es widerfahrt,
un® ohne jeden rechtfertigenden Brund außer dem, Oagß es eben {tart
E, 18975 ein folches LYaHriges in Außerfter Steigterung und Dewußt:
beit erlitten WirO, 0g en Wr Oen Vorgang der Ynfpiration ® Yiit
0em gleichen Rechte der Yacht, Eraft defjen L in O0em „Schaffend
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verkünDdete Bedantke AZucD andre Seelen. Solgerichtig 1e1e€ atbheiftifche
Deutung ORr “fnfpirgation gUlerdinds bis 2UmM 2eluvße'rfien'. ber E
Elar, 0OGß {(ie Oen eariff 0e$ Schöpferifchen un erft vechbt Oen Öer
DerfönlichFeit erbarmungslos zerftört” „ HEL est mO01.“ LD
LTiersfhHes ArDeHtt  es Dalito 0125 Schaffenden unÖ Dropbeten ID
urHaefesst bat, 0Og {£r3t unweiderlich Öte anortganifche Sufalligkeit
un LO iUEurlichfeit auf dem on $ DE eben Fein Schaffen
gußer lebenDdiger inordnung e1ine hHeiliqzewwiee L otwendicgkeit,
un aibt Feine wabhre DerfönlichFeit QUBeETr in Ner Bewifens-
beziebung auf Bott, TIGS Dalile Oe$ Wiannes, Oem inı perfönlichen
Kingen 4C Bott eCin tefhlofjener C harakter YDITO unO Pe1n S  N OS
eWwWIgen Gehbeimniffes fich offenbart mi Öer Dflicht, verfunden,

188 Da bat eine uno Tiefe, Öfe darathuftra verfhlofjen
geblieben (ind, un i{t gber, bei Daulus un0 Y utber HuNO bei%Tiesfche
aleichermaßen, Öer Dropbet — als Rnecht Bottes bier, als darathuftra
OSrt ÖlLeböchfte Steigerung0es en  lich-Derfönlichen überbaupt.
Ylichin bat Uun(Ite Analyfe qanz allgemein Ogretetan, Ogß L Hiersfhe als
Deuter uno Dertiefer 02$ perfönlichen Y ebens e1iHem Daylus un Z uther
unterlegen uno 30 esbalb unterlegen UT, weil fich on feinen
Dorausfegungen aus Defteres als Gibt nicht erreichen (äße.

$Ein Pinwand bleibt: (tebt ÖL ffberm„en f nichtnOoCH uüber Sara;
thuftra, (° Ogß an ibm Öie rade QUSIUCLAGAEN Ywaäre? Die Entgeanundg
führt binüuber Z3UC weiten Schwieriagleit, oÖön Öer YTierfches ild
OPs atDeiHttr  en Dgopbeten edrückt {t ‚SE ift wahr: in darathuftra;
YTiessfche i{t Öder'flbétmenf Zb noch nicht erfchienen. LUr 1n VDer  Z  P
Fünder, e1n Tropfen Öer LV OoImte, QUSsS Der Der I 0Öes Überz
menfchen noch fabhren foll, f Sdarathuftra, i{t ai93f‘b% $r verFündet
AucD feinen Untergang, eın flber4fi'cb;binausmıc Oem. Übermenfchen ”
5ardtl)hfini; wäare aucb nach L LiersfDes Empfinden Fein vechter Propbet,

® nicht OÖAs mebr i{t als er er nicht Bott u
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verkunden bätte, L{Iun eL Zicheift $ unoÖ als%efel)[enöéf reOet, bleibt
ibmS  Ur eine Möoglichkeit ”: verkundet Oen Bott, Qer noch un
gergde aucD 50088 Ourch Sarathuftras ggebtietendes KOort e  en
werden uNnO WILrO (° em KÄnechte Bottes Schöpfer
Bottes, >  (ber nicht MinÖer als Oer Änecht bringt 1D OÖer Schöpfer
feinem Botte als OÖpfer: ar  + au Sarathuftra, uno ebenfo feine
x  naer,  * (ind e  /as übermwunden WeErDden muß, Oamit der Schönfte,
Oer Liamenlofe, Der Übermen f Fomme, SO verbinden iQh im ilde
Oes atbeiftifchen Dropbeten Schaffensbochgefübhl uno inbrünftice VDer  Z  7
ebrung, un® e: gegenüber em leichen Begtenftande, LÜ teDder
alfobat LTiessfches Zeidenfhaft feinen Bedantken fe bis bart
07085 $EnDde cgefübhrt, dem feinewiderfpruchsvolleUnmsglichteit fich
offenbart, Kann {icH Oer Lodifchen- Selbftverftändlichteit ent
steben, 0gß Oer Schöpfer mebr ift als 068 Befchöpf? Kann m8  -

ern{ithaft Meinen, Ogß darathuftra em ffbeifi1enf Den (tebe ”
LHiefchHe bat jedenfalls NiCDE vermochHt, m Ecce homo ır

eUCLLCD beraus, WAaS (Don in Sarathufira feine eımiuı YiJiei  Z
nundun jedenfalls Öte unausbleibliche olde feiner Bedantken
davathuftraiftmebrdennOer Übermen}'cbl SZarathuftra iftDerberrliche
sZinsige,Der die taufendZiele Der bisberigen WWienfOheit abIöft durch
04A48 eine übermenfchliche Öitel, Oer BHipfelpunetr, 0S Schickfal, Ote
LVeltenwende, Der eigtentliche MBott, Br T 1 mebr, A ls
allein VON feinem K illen uno feiner Verkundigung abbängt, 3
NELr Sukunft Fommt, Öer OÖte Überniehf hen eDen. Täte darathuffra
fein LD ert NICDE, {te bliebe ichts, Der atrheiftifche Dropber, Der
ficH feines ©  affens bewußt WIrO, verliert eben amıc feinen Bott
als Bott QUSs Oen ZAänden un Eann nun nichts fun als ftaunen ber
eine eiIGgeNE Oynamitene Rraft Und 1 verriınnNtSchaffen 17n0 An
betung zugleich — wo3UIobnt noch, Oen flßerme.nfcbeäz {Dbaffen,

YWWIL darathuftra baben? LVieder erweift {ich Z utber el
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tiefere uno Fräftigere DBeift Jbm qut aus Qer erzenseinfalt, 34f
Oer uüber Öer Z&errlichFeit, eiligkeit uno Buüte 0es BHottes, Oer ibn
e  en hat, beben© uno anbDeten erffgunt, wirftliche lebenDdidge
perfönliche Schaffensmacht, Seine imM1ta110 del, nicht tersfches
creatio de1 T Öte Sormel, Öfe OLE böchften Rräfte ORr men  en
Seele entbinDdet,

Doch YWWIL mufen unite ZnalyfeÖR darathuftrageftalt noCcD
vertiefen. Denn iDre lesten Sraden uno Bebeimnife en WIL bisber
nicDt etefehen.

TLiesfDHe bat einen Liamen für Öfe Bottheit, Öte Sdarathuftraz
L Ttessfche er{ DHienen 13 Diony(os. Dionyfi(ch Ölefem Sinne i{ft
er Iuftvolle LU LE 3UmM Verderben Oes X delften als Iuftvoller KW iLUle
u Schaffen ÖPs Sukunftigen, 0Oa$ berrlicher i{t als Oas vorbandene
no fo Bute, ODDEr guch 01085 L Teinfacen un Y Leinztun aus uber
voller zufunftsfchwangererKraft beraus un0 als C117 Segnen unQ
Sarfagen‘ e OnY S, vVO  s O0em man

Aduftern annn , wWeHenfeiner übergroßen
DerrlichFeit, i{t OÖte Schaffung ÖP$ flberfi1'enf en Ouyrch zerftörende
Überwindung 0Oe$ WWienf Hen “ UnÖtefer LO Le $ Zarathuftras
L TiersfcheTatun0 Senfhgeworden ” 24 8108 i{t mebr als eine VDer  Z  7
finnbildölichung. SEg macht Strom  Tf beißen Yebens OÖft
Zarathuftrageftalt binein (Dießen. DIGS Dionyfilcdheverleugnet, eritens
nıg eine Verwandtfhaft mit em Raufche. $Es bat Ogrum.
„Öywveideutiges“ und „VDerfucherifches“, Ya {teine fremde Wacht, un®
als zugleich 1nO „verführend“, F:  1 un® Lufte
voll, tremendum uno fascınosum. 1eje TanZe Deiter Qer SEmpfinz

ngen erfährt Zarathuftra fich felb{t, indem Diony(os
i nöfie aUeweckt 3zugleich ıin Oenen, Öte für ibnempföänglich
11InÖö weitens aber E0as Dionyfifche NULr 11 anDderes’YVDort für
Oa$s eWLT3zerftörende un eWwWIG girenOeZ eben felbft,als Öas Öte
3O



VVirklichFkeit, (Sbalo {te als SE inbeit 0S illens un0 Oer Kraft tefaßt
wiro, fich ar  € MDer Öionyfi(De duftand, Öet mit jenem BGegenfag
Oer Empfindungen erfahren wWir0, i{t mitbin. voltommene $Einbeit

T 75mit Dem „Drinm3tip 02$ Y ebens Und ÖS i{t Peine überrafchende
Wendung, OUrcCD Öte OLE ShHagung darathuftiras no ein weltes
=  al e1in BGegenteil umfchlägt. ewiß, bleibt abei, OGß Öer
Übermen fi < vollig eleichailtic i{t eralei mıc darathuftraz
Dionyfos. VDir en 0A8 jegt Oar nocD Oeutlicher als bisber. Denn
YWWILE erFfennen nun auıs eWIGer SruchtbarFkeit no deugeluft
beraus eVOLG zerftörenden un® eWIG neul ‚anbebenden Y eben R1n Y esstes
un® 8elbftsn‘oecfl’gcbes, allen Beftaltungen unSchöpfungen Oiefes
Sebens aber Cden UlbermenfDen einbegriffen))etug nNnur vordergrundlich
ichtides. “ fndefrfen mitt eben Ötefer SE Fenntnis bat iDiony(os
auch ber darathuftra erboben, Öer NUur noCD ıPe1ine feiner Yianifejtationen
, wWwenn auch felbftverftändlich Öte b5d)fi€‚ mittagliche. DEer Arheis:
mus nımmt „pantbeiftifche“ “ Beftalt WILr (teben guf” Z Obe
Oer Sveude, Öer Yienfch fich felber 1n (ich qTans un GTAr als einNe

vergöttlichte Sorm unSelbftrechtfertigung:Dder LTatur u  t
Der beariffliche Ayusdruct nunfür0asalfo Ddionyfif verftandene

und als einziqe Kealitätgteferste S eben1{tDie S ehre DON Der ewıiden
Wiederkebhraller Dinge*. Durh{fe WITrO OLEKDelt ein Ying eYDIGET
KDerdeluft, werden alle Dinde unendlich verneint uno unendlich beabt
ZUTaleichen3€  IE, Sie HT agUlleröinds, Öer tereverffanDden, Y TiersfcDes
bedeutendfte: un eiggentumlichfte Konzeption. Erftens Öruckt fie
(häarfer Als jebe‚ anÖere. den „Antichriftlichen“ , e  er antitheiftifhHen
rundzuc feines Mentkens aus, Bott als OÖie CWLG in 1i vollendete
Unverganglichfeit 0es wabren Seins. 19, eleatifch ÖDer platonifch,
wil ÖRr TCbeismus, Bott ÖieewWiIg Ereifende und zeugende VDer;
gandalichkeit 0Oe$s weDOfelndenerdens unSebens (elb{t (9, bera;
ElitiLfch,. ıUl S YTiersfche-darathuftra, Qer „Alte Ate b e’if’t uss_3l }un bat
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arumı gerg0e ÖLe er verftandene SE wigkeit mıf Defonderem aß
uno® obn übergoffen“, J6 Ar bebauptet, 0aß {te nicht einmal z
denken vermöge”. Zweitens aber führt Jenge X eDre z Der eigenartigen
un0 (hönen VDerklärung 0S Deagriffs „Otonyfif T ‚ Ote 1310 imımer als
ÖRr ernftefte un wabhrbaftinfte Ver eOantfen L TiesfHes erfchienen
i“t# „Dionyfi(ch z2um Dafein (tehben: Sormel dafür i{t AaImMmOöor

fat1 486 ÄAmor fatı 0Oas meint OÖte aroße Tapferfeit, Öte {ich Feiner
Taufchung hindibt ber denODOmerz un OÖ1e Braufamfeit 0Öe$s Z ebens,
Öen $”Eel un Öte Zaßlichteit als Realitäten binnimmt, un ann
dennoch fertig brinat, OLCS Y eben bejaben, allein Ögdurh, Oaß

LV erden und Schaffen {t, terechrfertigt uno Qr uftvoll
nOen. VDon Otjefer CLapferfkeit ficherlich Ouyrfte Ltiersfche veden als
P1in ibr urch tel Yeiden Erprobter.

sErit dadurh, OGß darathuftra Der Y ebrer Dder ewigen KViedertkehr
i{t, YIrO eine BHeftalt menfchliche. MDenn nun e er Ner

böberenBew ItKr Wr 1r wiealleDindgegemäß
feinem{hicFfalbaften notetfein im AıingÖesWerdens, Yı  {ber 1e$
i{ft Öie ibm verliebene Broße, Ogß fein Schickfal weiß un 3ıt aller
Kraft ORr Seele or SO f ÖteGeftalt tiefer geworden. Bleichzeitig
amı aber bat i OEr Begenfag darathufiras 0S
paulinifcheun (utherifcheDa Dropbetren verfhoben.
Yiean FEannn nicht mebr gegeneinanderfiellen: hbie eIT, OOLFt KRnecht
er find foblechthin abbändid. Yiur ÖLe Art Öer Abhaängigteit ift
verfchieden. BDei darathuftra gebtfieqanz guf 1 einenı innerlichen
$Erfahren uns Xeijahen efjen, WAasrı ausgeöruckt Oa Freatür

DHedingtfein hieße, bDetr Dauylus un Y utber bat {ie feit Der
türlichen Bedingrtheit noch AKaumfür eine Degegnung 028

w 1 mitBott.YLTiezfHes Atheismus beftebt alfo uno fe
Sormulierung {tonAußerfter bearifflicher Schärfe Da Ogß
jeOe andre fahrung agußer Dder Öes O ebens; un Machtgefühls,WLLE



jedem AKinq 0e$ erdens Bewirtten irgenOwie un® fe1
aucb nNUur als Oumpfe Z uft” Ög fein muß, un LWUIE in Oen Defonders

Deanadeten letdenfDaftlichfter uno bewußtefter, vDON Oen Begen-
{fägen 02$ erdens begreiftferter un taft zerrifjener tarfe  P A fich erbebt,

(blechtbin geleuanet YWILr Dementfprechend bat aUle religiofen
Zhisfagen Oer YienfObeit als Vergegenftändlichungen befonders TE/
{feigerter uno Oarum als rem mißverftandener INaHtgefübhle (TE
deutet®, In Ölefem Atbeismus aber {ind Bewifjen un0 Derfönlichteit
nich befreit, fondern dem als Dionyfos (tetauften KWirbelwind 0125
Weltgefchebens preistteereben. md Daulus un Y utcbher eine ber
0aXD eltgefDheben binausreichende Begenüberftellung unferes BPez
wifensun unferer Derfönlichteit mut MBott 3eIgen, macDen fienicht
Oen freien Yllann 1e3  es Knecht, fondern erbeben Dden Rnecbht
0P$s LV eltwirbels 1118 eich Öer perfönlichen Sreibeit, ur
L Tiersfche eIiINeg Sreibeit DO LV eltgefDHebhen, Öle obhne Bewifjens-
bindungUr eın Z wides uffande Fommt, Seigen vermOoCHt bätte,

. bätte Dargetan, Ogß ein Sarathuftra, e1in Dropbet, eine Derfönlichteit,
‚ mödglich fei au als ZAlcheift uno Jmmoralift, LVDas aber 1Dt, i{t

lediglicheine Anweifung Dden Starfen,Das Dedingtfein durch den
$ ebenswirbel alszugleichentzucfenden un erfchrecfenden Schaffens;
au genießen.

YYlJic Oem allen i{tedoch0OG$ Verbhältnis von LTiezfhes Dionyfos
Zutbers Bott 0e$ Gewifjens no nicht erfhöpfend befchrieben.

Das, wa  &SLTiersf He A 1s Diony(os erlebt unÖ befchrieben bat, erfhöpft
fich 18 nicht qanz ım göttlichen Kayfch” ruft 1817 nun aber Öte
tieferen Bedantken un Antriebe näbher, (° erb  alt Man e11 uüberrafchendes
f£pgebnis. Diony(os ı{t eC1in naturaliftifhes YTachbild 0eSs

Iuthberifdhen BHottesbeariffes, 0As DionyfifhHe e1n NAtHLA:
Li  es L7achbild Der Iuthberifchen Srömmigteit,

VDorerft Falle qanz allgemein auf Öte Oionyfifche eveint 11
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Y Zein un a 3U M aleichen DBegenftande uno einem Aktem.
Unmittelbar f {fe, 3i CIHNIGeEL LD abhrfcheinlichteit wenidffens, eine

flbérf egund Öer. egelfhHen Mialektik 1118 L LiesfDifDe, ber au CD
Degels ÖtgleFtifches Ia un Y tein. bat e1iNe Abhnentafel, Daß ‚820!

abfolutren Metracht U einem Endlichen zudleich fa un Y Zein gefaat,
ucdleich ctefest un aufgeboben Werden müffe, {t zuerft gqusgefprodDen
Öer Kechtfertigungslehre Z utbhers, raft Oeren Bott Den WienfDHen

„zugleich als cgerecht un® als Siimnder“ anfiebt. Dies, Oaß Bott OucCH
folch Ooppeltes Urteil im Wienfdhen 448708 [€_£?„.‘.?WCI alf9 Qer %erzpunft
Der evandelifchen Hechtfertigaungslehre, i{t freilich fFowobhl bei ecte
W1ie bei L HefCDe verlorengedangen, weil $ fich USs Ddem C(Deiutt  en
Yiutterboden nicht [oslöfen Leß. SOdann i{t Ogran erCINNELTL, Oagß
qans folgerichtig Der BHott, vVDON em OÖLCS fa un Y Zein ausgebt
Dionyfos, als inbeitentgegenegeferster Sücre on YTiersfche tedacCht
ift. %Jaı {t Zerftörungun Schaffen, Braufamfeit uno böchfte egnenDe
Büte. $g bedarfnichtgroßen Scharffinns, um OGas Urbild diefes
Dionyfos febenZutbhbers BGott, Qer zugleich Richter uno Vater,
böchfter Örnun böchfte Y ıebe E, 20n OÖfefem Abhändgigkeitsverbältnis
IWDIrO OgqOurch nicDts geänDdert, Oaß L Tiersf He ber Den LV iderfpruch
0e$s MBottesbildes Z utbers eine AnmerFungen gemacht ba;91‚ den LV 1Dder;
pru feines Dionyfos Oadegen als tiefe un gehbeimnisvolle YOabrs
beit empfunden bat. Drittens enÖlich i{ft auch OS nochH $Erbteil
[utberi  er Srömmigtkeit, LTiesfche0ds tapfere dionyit  e Ya
3UM) en als ÖOgn Z Obepuntrt alles. Blaubens empfindet”,. r AYedı
Yutbher nicDt aUzeıt als böchfter Ausdruck 0125 Blaubens un0 WDerz

gegolten, Dann. fröbhlich z Bott Z fein, wWwWenn er einem webe
tut? OÖbwobl LTiefDhe über ÖLe Selbftbefheidung

e1infpottet feiner ionyii{ Hen m@3eööisee 0Oe$s Y ebens
ZAugenblict Der Sreude vechtfertiat. alles LV ebe ÖRr WWelt; Ffann
Den erffenniDOt wollen ohne O0ds ZSyveite“ ‚Flinqgt eincbo Des
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g[eicben (5eifteß y Sefl' en lesster LIghHball zuch 3U6 jener - 8elbffa
befheidung no 30 bören näamlich Oer aroßen Dantkbartkeit Z uthers,
Der aUle rauen O8 Z  O?  trlichen Zörns un Berichts darin, Oaß {fe zum
Schauen DON Bottes fübhren, mebr als tgerechtfertiat fabh un
Der fanQd, Fein enel 1° tief, q  er nicDt OSCH no mebr Brund
3UmM J)antfen babe als ade Um 04A4$ ın einen Yoeiteren KÄreis
u (tellen, füge CD ein Viertes AaAl XS gehört S Dden wa
vornebmen Zügen in TieszfDhes Denken, 01045 Cr, obwobl Doficivift
un L Taturaliff, OSOCD für Öte utiliftifche un® eudamoniftifche =if@
Oes Dofitivismus un Y {iaturalismus fDledhterdinas nichts als WDer  v  %
achtung gebabt bat” M 04A$ aber i{f eine LTacdhwirkung OÖer veinen

lutherifchen Srömmicgtkeit, Öte {ih Bott 1 ernft DOL Seele un Bez
wifjen {tellte, Oß Blüuck un Unglück Tan3z ZUT LTebenfacdhe wurden..
DIer Kampf dgegen den y damOonNiISMUS Oer FEathbolifhen Srömmigfeit
ift einer Qer wefentlichften Zücre an Y utbers 9 ebensarbeit, Yaßı bat em
eu  en DBeifte 1 tief fich eindeprätt, Ogß Öie Slachbeiten englifDer
Yioralphilofophie bei unfern ernfig;en MDentkern nıe eine  Sitätte GE7
funden baben

Sind diefe Deobachtungen befonders die drei er['tefi E rid)tlg‚
19 darf man YTiessfches Denkarbeit objektiv (er fabh [ 42 hgtfir[icb anders)
als 0Gs verzweifelte BHemüben bezeichnen, die wichtieaften lemente
(uchberifcher Bilaubensweife un0 Srömmigfeit agtheiftifDen Yeatuz
ralismus 11 zuruckzsugewinnen. 208 Überbietung des LV erFkes Y utbers
durch eine Hroße eine Scöpfung ber. Fann {fe em éißorifgr des
'beutf hen ‘(5üftéß gelt‘en. ‘

111
TIG Derb&ltnis Yliesf cßé9 2litbeit‘ {t nicH vo‘[lfi&nbig burcbÄ

Orungen, folande e nicht auch Ön Den e  en Sragen ber be?
Igucbtet—»mor‘ben ift LTiesfDe bat fre'i[icb Qie ' d)rifi[\y?fbe SE chit
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au un oden betämpft un irgenOwelcHes Dewußtfein O0gqvonNn,
Ogß Fatbolifche uno evandelifche X chit 8 0) 0 3 WOCT lebendige un vielfach
gegenfäsliche “Mndividualitaten zueiNANOer (teben, nicht Ya
1e ımm Droteftantismus un feiner Ablebhnung vVDVOoOonN Driefter uno 2167;
tefe ledierli Öie bedginnenDde selbftzerfezung Öer hriftlichen sErhit
Doch 008 { niCDts als e1n fever Delect afür, 0gß 1e03  es Kunft
Der Analpfeüber e1in ungef(DiDHtliches DiyDHoloagifieren nicDt binaus-
Fommt,. ber Öie tefhimOtlichen WaChte, ÖLe feinen geiftiden XyOri3ont
beberrfQhten un Dden Stoff feinen Y Leins un9 “ fas {b taben, $

{ich niemals febr Flar gewefen.
1e3  es T thit” {r tformal eine CTugendlehre. Daß

oft Öte ugenden OP$s riften un 0125 Herdenmenfhen (Dilte, i{ 0g
Ggegen Fein an  nwand.  a  ( Er beweift: vielmebr FergDe, OGß ibm am

naturlichften , ethifche Begtenfäge als Begenfäse ZYDELETTugend-
lebren aufzufajjen. DI)as i{ft nicht Sufall, MDer Tugendbegriff ]  ait {icHh
trefflich Der.neaturaliftifchen Pfybhologtie Ddemn ualismus
LTiessfches. Denn,erftens, 0OasSiteliche als e1ine

en  en vorbandene Rraft un Tüuchriateit un f infofern qUanz?
titierenDer Detrachtung” et zuganglich, Oggegen gußerft fprode

O12 ADeariffe VDerantwortung un0 Sreibeit (fofern 3a11 wen Ia
LDer nach Dder(tens nferSreibeit ANOreS meint als Kraft)

Lugend fraat, raatnach YWillensftärke, gleich, 90) 04 fie ent;/

ftanden ifi98{_ } KDiU man aber e1in übricdes (un un® 1D ÖieEntftehungs;
un0 VOsHhstumsbedingungen Tugend ElarmahHen,f ßT ıIanı

auf ererbte Anlagen, Ötle Durch flbuhé Seftiateit un Stetigleit
ntwickelt-werden, L Slemente, Öie einer. naturaliftifchen Deutung
ffD obne weiteres einfchmiegen. Zweit en  799 Deckt Der DeariffTugend,
naer Verfchtedenheit OerCbharattere ” un Ahufeaaben””, WILr

S  1y vergegenwärtigen, qganz verfhiedene, 16 entgegengeferzste eliche
Sorderungen al fann fhließlich guf beinab jede Tuchtigkeit CS



Yillens 30 irgen0 etmés angen_oanöt werden. Ylur eins fann 1n1e

Tugend beißen: Ötle firtliche Befinnung felb{t 1009 alfo Tugend Dder
OD erfte ethbifche Degriff {t, 0G OIÖ eine- Abfurditat, VDON einer

Sittlichtkeit für alle en  en & fprechen, ff AucD Qer Degriff Der

{ierlichen Orm entwurzelt. Statt DO  . einem Sittengebot vedet man
lıeber vVOnN irgendwelchen fosialen 0der indiviöuellen Wertfhäsungen,
aus Oenen i beftimmte Siele für OÖte Zuchtung uno Ersiebung DON

udenden 119 vorbandenen Anlagen herleiten en. 2 lle teje ARSTE
lichteiten Öer Tugendethifk bat 1D YTierzfDe reichlich zunuge demaCDt.
JIie Y eidenfhHaften un Inftinfte, Öte WL 3801 Oem Alut vVOonN unfern
nen empfancden , m ibm Die Brundlagen aller Ludenden. BDar
neben Fennt Zuüchtungsziele als über ganzen Gemeinfchaften 0der

mi[lenelzärte als umentbebhrlicheeinzelnen aufgebängte Tafeln, und
VDorausfezung für erfolgreiche Züchtund und Übung. )amit (ind ibm

$Echit fbon erfchöpftDdie ormalen Brundbeagriffe einer ctefunden
ZUlie anDdern en Deariffe (in© Er DHeinungen Oer decadence

So ftelle i 1e03  e$s Ja  thit formaJl Ogr als e1iNnNe mf Oen

WMitteln natu mlfxftif;cb C ( olgg_ Le fe Tugend7
07hbr, ©lehbre, die die Hegriffe LTorm un Schuld und trafenu VDeantworfun d{ hbeit

orb eb al Lr etbhi
funqd $ ıp eife qusfDHeider.

Ybrer Brundanlage nach ift Diefe SE ehit a"h t iff07;; ‘ Sie verrät
noch, Daf YTiesfhe Dfortenfer un0 Steudent der Philologie gewefen
ift, } in den Jabhren, Ög der Charakter fich über feine ethbifche Brund?
richtund entfcheidet, unter dem Linfluß der Briechen un® Römer qeE
{itanden hat, Der von Zuther gefchaffene und bei RKant uno Sicht
fortlebende Typus Qer BGewifens? und Befinnungsethif ift obne\
fluß auf‘tbn geblieben, “ Jfm ewußten egenfasz 3 Y utber ”® er?l@

Yr Ote Befinnung qus *’„£‘ofsse“efi



durch LV ert un Tat geubten unÖ nochmals geubten Yeuten (DOließlich
vDvDOnN felber @1114 L Hierzfche Oem Streite, den Y utber 93888 Der
Ariftoteles efDulten Scholaftit daruber gehabt bat, LUIE iteli  (
Buüte ent{tebe, grunöfsslich auf — eiten OerScholaftit.

SO bedeutet 1e3  es tormale sr  thit auf alle Salle Ruck-;
Dilöund Oamıitt au fachlich Bin Ruckfchritt ODer Sortfchritt
gegteben daruber WIrO mMan rn Eaum verfhiedener YWieinung
fein Fönnen. “Sedenfalls laßt {ich U 1e3  e$ $ hre er
3e10en, Ogß OÖle Drobleme ÖRr Gefinnungsethitf OSCD nicDt 1os GE
WOrden E,Er Fonnte fih Ddem nNiCDE entzieben, OGß ber Öen LDert
einNesS Yliannes un Charatters.nicDht eıne Lucdend, (ondern eine iNNeUTeE

Stellung feiner Lugend entfheide. 4)arum fordert CL, erftens,
LU @Hrbaftigteit | einem febr eigentumlichen Sinne ' Y iiemand foll
fiQD einem Verbalten zwinden,0a8 feiner innerften LIatur 311010er
M, nIDICO notwendid (fOmusiq und verlogen, r Ote Tucgen-
den,1e wirklichAusdruck€  en find,as Öer Seele lebt, ggelten

ZDamit{tebn WIC auch (Donbet Öerzweiten Sorderung., ie
Tugend foll wurzelecht Ddem Sinne fein, Oaß {te nicDt guf. e1N ibr
fremdes AMIotiy aufgepropft WOrOenN i{ft. $Ein Kapitel 0Oe$ weılten
Sdarathufira, „Don den Cugendhaften‘ ziebht Tanz YY utchers RÄampf
gegenÖte EatbolifDe Y obhnertbhit gqufnebmend ** — über ÖL€ ber, 1e für
ibreTucgend noch bezabhle fein wollen ODder n mit ibr be
zwecFen. DIer recxhte Yllann 1e feine Tugend Wie Öte Yliucter ibr
Rind, \ i{t 21 feiner Tuetend 19 eInNS, Odß nacD einem KDoszu für
fieniCDt (Dielen braucht Yllic beiden Sorderungeno1e3
derBefinnungsethit 3 verfallen *”  107 AHber iim essten Augenblicke weicht
4 nochU, LD OÖLe Tugend eine (tarte Z eidenfhaft UL Brundlage
bat 108,0g {ind ei Sorderungten er fülle, $EineZUT Tugend veredelte
ZeidenfhHaft bleibt inmmer eine urfprungliche Kraft Der eele 1e {t
zl wahrbhaftig un® lebt QUS eignem KRechte, Feiner YYJjotive bedurfend.



VDon biét A _erbefit ÖRr UnterfDie0, bur£b Oen >f‘l'fet3{‘ hes Tugend-
ve (TOB aller VerwandtfHaft vDO ORr antitfen fich vennt; Tugen
i{ft ibm eine nımmer raftenDde lebenOide Kraft, Feine g fich rubende
Saäbhiateit,Fein $ t0as, 0S man ZucCch (hlafen (bhicfen tann  109 LtiessfDe
verlanat, f unantit LE möcglich, VDVonN einer vechtren {tarfen Tugend,
Ogß {fe Dden YienfDHen AuchH rafend mache  110 Sehr durchfichtiq {{t seje
Annaberung Öer Tugendlehre: OLE J  X<bhit Öes reinen perfonlichen
LV illens 1Derut nicDt., Aber {t eben 04 sEinzige, WAaSsS vOom L Ia;
turalismus ber no möcglich t, 1e5  eg formale r hit e 2808
ibren <salbbeiten un© Untflarbeiten *! binter ÖRr entfchlofjenen AKlar-;
beit Y uchers Yeit zuruck un bat auch den Drobilem£reis Der [uctherifhen
rhitk nicht überfchritten.

b) FIie Tugendlehre Fann mu leicher 2€ic$r‚igfeit en tugenbbéften‘
SE inszelnen 1n Oen erzpuntt der Fonftfreten Sitrlichkeit {tellen ÖDr ibn
(edianlicH als an nfeben für Y eben uno Gedeihen Der aroßen Be
meinfDhaften, Urfprünglich bat {te wobh mebr Zweiten geneiat.
Y Tiersfche entfcDeidet fich für OAs SE rite Darador genu(d,
Oen (tarten Zinfluß Öer pofitivifjtıfDen YWioralpfyDholodie auf ibn be:

enft. Kr (tebr gegenüber 1 un® BGenofjen. etwa ebenf(o tofed wIie
Kiertectgard gegenüber Z egel. Rierfegaarö nNUßt eine 33  T  egel f}berbieténbe
Mialekctit, tecten <Zecdtel das Recht Öer uber die i):bin en emeinz
fhaften (1 erbebenden indiviönellen Gewiffenhaftigteit nacDhzuweifen,
LtiefDe einen Den Dofitivismus weit binter {icD [affenden L Taturalis-
MUuS, em einzelnen n XKecht verbelfen Öte Befelfchaft,
Ödie EeTOEL, Beide YWianner en Oamıiıt Unfer Dem Schatten Zuthers.
Seit e  en „Sreibheit eineß CbhriftenmenfDen“ FEann in Der Linfluß:
fpbäre Oe$ deutfchen Beiftes immer Ur für Eurze Augenblicte vergtefjen
werden, Oaß Der *  en einen Adel un eine obeit babe über OÖte 19
zialen OÖraganifationen Dinagus, in OÖenen er ebt

VÜie erarbeitet un® befiimmt Üiet;f cbhe im &bejrm bepr
80



'{‘5niid)ßeitsg&c;n%eii? Ya DE lber  pofitibi(t'x{‘ Dhen W‘Oital OS SeAen
feitigen LV oblwolens un Ylirleidens, Öer Zinftellung auf eine Öem

Banzen nügliche TatiqgFkeit zunachft einfach recht, uch inOem C uüber
Öie Benealocgte Öiefer éerbgnniox;al un® OÖtLe innere Suftandlichkeit OÖes

%erdenmenf Hen eine eiggenen Anmerkungen un BGHedantken fich UQW
bleibt A dabei: i{ Ofe für Öte Wiebhrbeit der Wenfchen unz

bedingtun® notwendid gültige NMoral*”, „DieAufgabe i{t, den WMenfchen
möglichft nugbar 30 maben uno ibn, (oweit irgenO angebht, Oer un

fehlbaren (03  ıne anzunäbern: U diefem 3wvecLe muß mit Liias
{Dhinentugenden ftartet. werden. C A muß die Iuftände, in
denen er machinalnusbar arbeitet, als ÖtLe bochfiwertiden empfinden
lernen)“  D Dann aber e  f feft, 08 Ötlefer „berdenhafte“ Ypus
Wienfch nicht verdiene, Derfon genannt werden , Derfonen {inO
NUr Öie „folitären“ Menf cbgn, Ole, Ddere WWefen Rrafte uno icten  %

onen am Gefellfhaftsorganismus er/DIGS( HSpfen, — die, die erwas fü {ind Öie Ausnahbme:
un enden Kra t un Ddes langen Willens,'f5niicl>%eitsgeba‚nfieri? Er gibt Abec—‘pofitibi['ti{’cben Woral bes Q'egém  feitigen YWohlwollens und WMitleidens, der Linftellung auf eine dem  Banjzen nüsliche Tärigkeit zunächft einfach recht. Auch indem er über  die Genealogie diefer Herdenmoral und die innere SZuftändlichkeit des  Zerdenmenfchen feine eigenen Anmerkungen und Sedantken fich vors  behält, bleibt er dabei: es ift die für die Mehrheit der Wenfchen un#  bedingrund notwendig gülrige NMoral*””, „DieAufgabe ift, den Menfchen  möglichft nusbar zu machen und ihn, foweit es irgend angeht, der un/  ‘  febhlbaren Mafchine anzunäbern: zu diefem IwecFe muß er mit Mar  fchinentugenden ausge  ftatter. werden (— er muß bie5u{’t&nö*ß'‚f'm  denen er machinalnugbar arbeitet, als die höchfiwertigen empfinden  lernen)“13 Dann aber frellet er feft, daß diefer „herdenhafte“ Typus  Mienfch nicht verdiene, Perfon genannt zu werden‘, Derfonen find  mir die „folit&ren“ Menfhen, die, dere  n Wefen Rräfte und Ligens  onen am BGefellfchaftsorganismus er/  Das  {hdpfen, — die, die etwas fü  Ö  S  g  find die Ahusnahme:  umenden Kra  fe und des Iangen Willens,  Yienfchen der großen überfchs  aber notwendig auch des Mifverftandenfeins und der innerlichen Linz  famteit, der harten rückfichtstofen Lrhebung über die Herde und ihre  S  WTotwendigkeiten ‘5 Für fie ift die Herde lediglich gleichgiltige Grund-  lage ihres Dafeins ”” und Gegenftand, an dem fie ihre Araft und Macht  zeiggen Eönnen‘", Daß es zu folchen Menfchen Fomme, dazır ift die  WMenfchbeit da“® Solles aber zu ihnen Eommen, dann darf der Gegen?  fa zwifchen ihnen und den Herdenmenfchen nicht cbgefchwächt und  überbrücEt, e muß vielmehr  \  N  möglichft gefteigert werden“”. Unter diefem  ®  Seficht  spunft hat LTierfche  ; das Wort ‚Sriedrichs des Großen, daß er  W  Diener feines Staate  s fei, b‘\efäh1;‘af't_?‘”‘.!'ménn die é5er\xf chenden  fich fo  die Herdenmoral einordnen, dann heucheln fie und. p}egöeft‚ßéh  aleich  verkleinert!?*  y ibre befte l\mf r { Eemt éerbentugenbbabenmo[len ‚ b'a€  {  90enfchen Dder großen überfchs

aber notwenOid auch Öes Yiißverftandenfeins und der innerlichen NN -  &Y
famFfeit, ÖRr barten rucrfichtsiofen Erbebung über die erve un ihbre
Y7Totwendiagkeiten *” Sür {ie {{t ÖLe Zerde Lediglich cleichetiltige Brund:
lage ibres Dafeins  116 und Gegenfitand, dem {te ihre Kraft un WaHt
zeiggen Eönnen  117 Daß es zu folchen Menfchen tomme, Ogzu i{E Ote
WienfOHheit ÖGHS Solles aber zu ihnen Fommen, dann darf der Becten?
fos zwifchen ihnen und Dden Zerdenmenfchen nicht «bgefhwächt und
überbrückt, er muß vielmehrmöglichft gtefteigert werden 119 Unter diefem
Befichtspunft bat LTiesfche 068 )iÜo?t Sr'?ebr ichs des Großen, daß er

Miener feines Staates fei, bek&mpft!”. Wenn Öte errfchenden
{ich f die-Herdenmoral einoronen, dann beudbeln fie und verderben
etleich
verkleinert *

‘ Abre €  earl Denn Zerdentugdend. haben wollen, DOas



Diefle Bedantken (ed  en fich bezeihnen als Z oöfung O28 Brund;
problems ÖRr lutcheri  en E chit eiINemnN Yurber entgegengefjerten
Sinne. Yutber bat (Darfen Lict ArTUr gebabt, 0Gß 04s Yeben

Deruf un0 Stand eiNe Dienftbarkeit fet, OLE aus fich felb{t beraus
perfönliches 9 eben nicht »3 erZEHGEN DErMÖOE, 16 ibrer Er  einung
nach ÖRr Art perfönlichen Yebens vielfach nicht gemaß fet, Ogß mitbin
NULr Der enfD, ORr mebr i{t als cefellfch  Daftliche Sunftion, Derfönlich:
Feit fet, Y  (ber er bat OGLaus nicht efchlofjen, Öatä H)ienen un0 Derfon
fein i gqusfDhließe. LVer 8950! Verbältnis U Bott OÖie (tolsze Sreibeit
Oes Blaubens un® Öte Eönicgliche SreipwtlligEeit bingebender Y iebe N  z

bat, ÖRr i{ft tergdeDerfon, indem er Öient. AUlle „mahinale
Tatigteit“ [25 außere er YDITO nun ARg! Yittel YWachstum
0Oes iIinwendigen WienfDHen, 0125 Derfonfeins Blauben. uno Y iebe.,
S Öurfte Y utbher Öen Ylurt baben,Bebieten uno Beborhen einanDder
etleichsuorönen als 3Wel verfchiedene Alrten 0Oe$ Dienftes. DIie on

LTiesfche bekämpfte Ahffefnung Srieörichs om Süurftenberufe {f Ur
Z utber (te  en worden ,

Cros Ösefer Begenfage ın YTiersfhes Bedantken uber erde un
Derfonauch furdenlebrrei Der ZutbhersDr-oblem mSinneZuthers
(öft.Sie Setgen,Oaß i ÖRr popular gewordenen Abplattung
ÖRr [utherifchen Derufsethit beute bei feineren Meiftern nicht viel er

rveichen. Werden: {te fchmecFır 3U febr nach serdenmoral, LÜir müfen
m4Yucthers Kraft Öte Svreibeit 0e8 Cbhriften vVDON Dem Deruf, ıin
em Ötlent, bervorbeben“®, DIAas Zutrauen zum KDert etefellfchaft-
licher Tatigleit ıf nıcht obne Zutun 1e5  eS, 10CDH mebr aber
ur ch Rierteqaard — ftart Uunfer unserfchüttert, Ödfi OLE WienfdHen
wenıig LTeiaung mebr fpüren werden, ibrem Derufe „Aufzugeben“,
sEncweder, zeigen ihnen mf Y utber Oen Zingand in Öte emeinz
fCt) (04 ft OÖer BGewifjen 1E ODeraber (ie Wwerden Derfönlichteiten
fein wollen durch Untreue, Ö, 41L dadurch, Dgß {ie alle bre Kraft,Öte

gI



{te Der £;e£fé[lfcbaft[id)en C&tiätéi‘t en t 3_ie._ben f$‚nneh, in finnlofer pr'mizr%
willkür vergeuden.

Doch noch Egnnen YDILE 1e3  es Yebhre IUOH1 aroßen YienfhHen
nicht qGanz A)as Übermaß DONnN Kraft, 0Öa$ ibn qusseiDOnet, YDITO vVDO

aroßen MWenfchen auf ebr eigentumliche eije erfabhren, namlich als

überfchäumende, 16 verfhwendende Büte, Ddie ibt un MantbarFeit
A 24nicht bedgebhrt, — ÖLe iDt, woeil {te eben veich ift uno nicht ANOErS Fann

Diefe Büte er im darathufifra I/fd> Pn n ÖII 1 II  “‘m
Brauen i{t uns der entartendeSinn, welcher fpricht ‚ AUe8 für mi Cbc 4 12
LDenn man woill, maa man 1e7e fcbentende Tucend aucD 9 iebe nennen.

Man darf annn nicht an jene „(Eavifche Y iebe, wei Uunfer  V  DA

wirft uno wedaibt, welche idealifiert un® fid) fa fcb d dentfen, fondern
vielmebhr Ote „Aottliche Y iebe, welche verachtet un 1e un 01085fie der £;eféüfcbhftlicben C[&ti£féi't ent 5_ie;l)pen f$fnnefi?in finnlofer D>r4'm'até  _ woillkür vergeuden.  ‚Doch noch Fennen wir LTiesfches Lehre  Ivom ‚großen WMenfchen  nicht ganz. Das Übermaß von Rraft, das ihn auszeichnet, wird vom  großen Menfchen auf fehr eigentümliche Weife erfahren, nämlich als  überfchäumende, ja verfchwendende SBüte, die gibt und Dankbar  Feit  124  *  nicht begehrt, — die gibt, weil fie eben reich iftund nicht anders Fann  Diefe Güte heißt im Iarathufira „fFOhenFkende Tug En O4 in  Srauen ifuns der entartende Sinn, welcher fpricht: ‚Alles für mich‘““ 96  Wenn man will, mag man diefe fchenkende Tugend auch Liebe nennen.  Man darf dann nur nicht an jene „favifche Liebe, welche fich unterz  wirft und weggibt, welche idealifiert und fich taufcht“ denken, fondern  vielmehr an die „qsttliche Liebe, welche verachtet und liebt und das  _ Geliebte um fhafft, hinaufträgt“"”", Xs ift eine Ziebe, die über-  wältigt, in Befig nimmt, im Grunde die Liebe des Gewaltmenfhen  3u „be‘i'11'‚a„‚mg/r'ffäeu‘g’ii ‚ das er brauchen Fann, das Sicheinsfühlen des  WMöchtigen mit einem großen Ouantum Macht"®, LToch verwickelter  wird der Begriff der fchentkenden Tugend, wenn man nach Anleitung  des Zarathuftra‘” die mit ihr Liebenden fl harf-als flbergangsmenf hen  / verfteht?zum ganz großen WMenfchen, zum Übermenfchen bin. Dann  “erfcheint das lerste Ziel als Höher denn der Menfch felbft. Die fhentende  — Tugend wird zum „Pfeil der Sehnfucht“, zu einer Kraft, die ihren  _ Träger als bloßen Durchgang dem Untergange entgegenführt. Der  — WMenfch aber, durch den diefe Rraft wirkt und der fich mit ihr als  _ feiner großen Leidenfhaft eins weiß, erfheint als einer, der {ich einem  Sröoßeren, Zukünftigen felbft zum Opfer bringt, als ein aus Liebe gerne  — Untergebender. Sreilich ift auch in diefer Beftalt die fhenkende Tugend  lestlich das Überfchäumen eines ftarken [und Fräftigen Ligenwillens,  und foll es auch fein nach YTiesfches Meinung. Yenes Bröoßere, Surz  X  4  /  92  fifti9é’‚ ift } “ em „„‚ ‘bem_ betfefi'enbég en fcben {‘ elbfi m fr.a.'w‘er:Wyi[l;v  }  \  /  XMeliebte um fhHafft, hinauftragt” ”” Saı i{ft eine £ißb8,‘ OLE uber  D
wältigt, in Defig nımmt, ım Brunde OÖte Z iebe Öes Bewaltmenfchen

dem „Werkzeug“,fie der £;eféüfcbhftlicben C[&ti£féi't ent 5_ie;l)pen f$fnnefi?in finnlofer D>r4'm'até  _ woillkür vergeuden.  ‚Doch noch Fennen wir LTiesfches Lehre  Ivom ‚großen WMenfchen  nicht ganz. Das Übermaß von Rraft, das ihn auszeichnet, wird vom  großen Menfchen auf fehr eigentümliche Weife erfahren, nämlich als  überfchäumende, ja verfchwendende SBüte, die gibt und Dankbar  Feit  124  *  nicht begehrt, — die gibt, weil fie eben reich iftund nicht anders Fann  Diefe Güte heißt im Iarathufira „fFOhenFkende Tug En O4 in  Srauen ifuns der entartende Sinn, welcher fpricht: ‚Alles für mich‘““ 96  Wenn man will, mag man diefe fchenkende Tugend auch Liebe nennen.  Man darf dann nur nicht an jene „favifche Liebe, welche fich unterz  wirft und weggibt, welche idealifiert und fich taufcht“ denken, fondern  vielmehr an die „qsttliche Liebe, welche verachtet und liebt und das  _ Geliebte um fhafft, hinaufträgt“"”", Xs ift eine Ziebe, die über-  wältigt, in Befig nimmt, im Grunde die Liebe des Gewaltmenfhen  3u „be‘i'11'‚a„‚mg/r'ffäeu‘g’ii ‚ das er brauchen Fann, das Sicheinsfühlen des  WMöchtigen mit einem großen Ouantum Macht"®, LToch verwickelter  wird der Begriff der fchentkenden Tugend, wenn man nach Anleitung  des Zarathuftra‘” die mit ihr Liebenden fl harf-als flbergangsmenf hen  / verfteht?zum ganz großen WMenfchen, zum Übermenfchen bin. Dann  “erfcheint das lerste Ziel als Höher denn der Menfch felbft. Die fhentende  — Tugend wird zum „Pfeil der Sehnfucht“, zu einer Kraft, die ihren  _ Träger als bloßen Durchgang dem Untergange entgegenführt. Der  — WMenfch aber, durch den diefe Rraft wirkt und der fich mit ihr als  _ feiner großen Leidenfhaft eins weiß, erfheint als einer, der {ich einem  Sröoßeren, Zukünftigen felbft zum Opfer bringt, als ein aus Liebe gerne  — Untergebender. Sreilich ift auch in diefer Beftalt die fhenkende Tugend  lestlich das Überfchäumen eines ftarken [und Fräftigen Ligenwillens,  und foll es auch fein nach YTiesfches Meinung. Yenes Bröoßere, Surz  X  4  /  92  fifti9é’‚ ift } “ em „„‚ ‘bem_ betfefi'enbég en fcben {‘ elbfi m fr.a.'w‘er:Wyi[l;v  }  \  /  X87002 er brauchen Fann, Öas Sicheinsfühlen Öes
WMöächtigen Inıt einem aroßen Onantum Wacht*® LIOoCH vermwictelter
YWITrO ÖRr Deariff Öer fcbenfFenden Tugend, wenn 1811 na Zmnleitung
des Zarathuftra ” Öte mut {br Y iebenden ( harf-als Übergangsmenfchen
verfteht? zum qan  D aroßen IWienfDen, ZUM Übermenf(DdDen bin, BDannn
erfcheint das erzte diel als Sh Oenn Öer Wienfch felbft. HDie (chentende

Tugend wWird „  er Öer Sehnfucht“, 3u einer Kraft, ÖL€ ihrenfie der £;eféüfcbhftlicben C[&ti£féi't ent 5_ie;l)pen f$fnnefi?in finnlofer D>r4'm'até  _ woillkür vergeuden.  ‚Doch noch Fennen wir LTiesfches Lehre  Ivom ‚großen WMenfchen  nicht ganz. Das Übermaß von Rraft, das ihn auszeichnet, wird vom  großen Menfchen auf fehr eigentümliche Weife erfahren, nämlich als  überfchäumende, ja verfchwendende SBüte, die gibt und Dankbar  Feit  124  *  nicht begehrt, — die gibt, weil fie eben reich iftund nicht anders Fann  Diefe Güte heißt im Iarathufira „fFOhenFkende Tug En O4 in  Srauen ifuns der entartende Sinn, welcher fpricht: ‚Alles für mich‘““ 96  Wenn man will, mag man diefe fchenkende Tugend auch Liebe nennen.  Man darf dann nur nicht an jene „favifche Liebe, welche fich unterz  wirft und weggibt, welche idealifiert und fich taufcht“ denken, fondern  vielmehr an die „qsttliche Liebe, welche verachtet und liebt und das  _ Geliebte um fhafft, hinaufträgt“"”", Xs ift eine Ziebe, die über-  wältigt, in Befig nimmt, im Grunde die Liebe des Gewaltmenfhen  3u „be‘i'11'‚a„‚mg/r'ffäeu‘g’ii ‚ das er brauchen Fann, das Sicheinsfühlen des  WMöchtigen mit einem großen Ouantum Macht"®, LToch verwickelter  wird der Begriff der fchentkenden Tugend, wenn man nach Anleitung  des Zarathuftra‘” die mit ihr Liebenden fl harf-als flbergangsmenf hen  / verfteht?zum ganz großen WMenfchen, zum Übermenfchen bin. Dann  “erfcheint das lerste Ziel als Höher denn der Menfch felbft. Die fhentende  — Tugend wird zum „Pfeil der Sehnfucht“, zu einer Kraft, die ihren  _ Träger als bloßen Durchgang dem Untergange entgegenführt. Der  — WMenfch aber, durch den diefe Rraft wirkt und der fich mit ihr als  _ feiner großen Leidenfhaft eins weiß, erfheint als einer, der {ich einem  Sröoßeren, Zukünftigen felbft zum Opfer bringt, als ein aus Liebe gerne  — Untergebender. Sreilich ift auch in diefer Beftalt die fhenkende Tugend  lestlich das Überfchäumen eines ftarken [und Fräftigen Ligenwillens,  und foll es auch fein nach YTiesfches Meinung. Yenes Bröoßere, Surz  X  4  /  92  fifti9é’‚ ift } “ em „„‚ ‘bem_ betfefi'enbég en fcben {‘ elbfi m fr.a.'w‘er:Wyi[l;v  }  \  /  XTräger als bloßen Durchgandg dem Untergange entgegenführt. Her
F  } Wien aber, durch Oen tefe Kraft wirtt. un Oer fich mıf ir alsfie der £;eféüfcbhftlicben C[&ti£féi't ent 5_ie;l)pen f$fnnefi?in finnlofer D>r4'm'até  _ woillkür vergeuden.  ‚Doch noch Fennen wir LTiesfches Lehre  Ivom ‚großen WMenfchen  nicht ganz. Das Übermaß von Rraft, das ihn auszeichnet, wird vom  großen Menfchen auf fehr eigentümliche Weife erfahren, nämlich als  überfchäumende, ja verfchwendende SBüte, die gibt und Dankbar  Feit  124  *  nicht begehrt, — die gibt, weil fie eben reich iftund nicht anders Fann  Diefe Güte heißt im Iarathufira „fFOhenFkende Tug En O4 in  Srauen ifuns der entartende Sinn, welcher fpricht: ‚Alles für mich‘““ 96  Wenn man will, mag man diefe fchenkende Tugend auch Liebe nennen.  Man darf dann nur nicht an jene „favifche Liebe, welche fich unterz  wirft und weggibt, welche idealifiert und fich taufcht“ denken, fondern  vielmehr an die „qsttliche Liebe, welche verachtet und liebt und das  _ Geliebte um fhafft, hinaufträgt“"”", Xs ift eine Ziebe, die über-  wältigt, in Befig nimmt, im Grunde die Liebe des Gewaltmenfhen  3u „be‘i'11'‚a„‚mg/r'ffäeu‘g’ii ‚ das er brauchen Fann, das Sicheinsfühlen des  WMöchtigen mit einem großen Ouantum Macht"®, LToch verwickelter  wird der Begriff der fchentkenden Tugend, wenn man nach Anleitung  des Zarathuftra‘” die mit ihr Liebenden fl harf-als flbergangsmenf hen  / verfteht?zum ganz großen WMenfchen, zum Übermenfchen bin. Dann  “erfcheint das lerste Ziel als Höher denn der Menfch felbft. Die fhentende  — Tugend wird zum „Pfeil der Sehnfucht“, zu einer Kraft, die ihren  _ Träger als bloßen Durchgang dem Untergange entgegenführt. Der  — WMenfch aber, durch den diefe Rraft wirkt und der fich mit ihr als  _ feiner großen Leidenfhaft eins weiß, erfheint als einer, der {ich einem  Sröoßeren, Zukünftigen felbft zum Opfer bringt, als ein aus Liebe gerne  — Untergebender. Sreilich ift auch in diefer Beftalt die fhenkende Tugend  lestlich das Überfchäumen eines ftarken [und Fräftigen Ligenwillens,  und foll es auch fein nach YTiesfches Meinung. Yenes Bröoßere, Surz  X  4  /  92  fifti9é’‚ ift } “ em „„‚ ‘bem_ betfefi'enbég en fcben {‘ elbfi m fr.a.'w‘er:Wyi[l;v  }  \  /  Xfeiner qroßen ZeidenfHaft eIns weiß, erfcheint aAls einer, Dder 1D einem

GSroßeren, Sukunftigen (elbft 1U Öpfer brinat, als ein QAuUus Y iebe
Untergebhender. Sreilich i{t JuMQ in Diefer Beftalt OÖle fhenfende Tucgen ©
Ießtliä> ÖAs Überfchäumen eiInNes (tarten /und fräftigen Kigenwillens,
und foll es auch fein nach L TiersfDes Yleinung. a wr  “ fenes Broßere, Zuz

jfti5€, ift 16 ein vo dem betfeffenb(m Menfchen felbft A freier- DDl



Für Gefestes uno qan  P,  X DeOindt ducch e  en VVDillen, C (Daffen
VWÜir uns Qer „Hyveideutigkeit Sarathuftras  U 130; (Dließlich 1e
un erfehnt Dden flbérmenf cben} voerl ; Der CIN3ZIGE wurdige Dorwurf
für eine BeftaltungsFraft ii‘t'

Don Öen S ypen ÖRr (henfenden Lugend entfpricht, WIE Flar
deworben fein düurfte, QOer erfte mebr em flf>ermén fl d)en, Qer z rweite
mebr darathuftrg. Mie neven KViderfpruche OP$ weiıten {ind uns

oben binreichen0 Deutlich e orden. Doch auch ÖLe 0e$S erften Ypus
lHeden Offen Og., Y  ine fich qusfhenFfende Bute, OLE eMPOTIFggen will,
f tatfächlich mebr als Der formenDe LVile, Oen ÖRr Bewaltmenth

KWerfkzeue bat, enn {ie ftiftet BGemeinfDaft un paßt aber N  e
meinfDhaftftiftende 1e erzlich fhleht L Tiessfches ilde Oom

aroßen WienfhHen. ‘_ fene agroßen Wienfhen baben mf Oen Dewegungen,
ÖLe fie Oer iDrer aD hbeimaegebenen WienfDbheit entfefjeln, alles
andre eber im Sinne, als OÖtie Diftanz zwifchen i un Ddem erdenvieh
Au verFfleinern, wWwe {te vielmebhr mmit aller Kraft großbhalten wollen.
JILESEintragung QOer {ich (Dhenfenden Büte en flbetmenf Dben i{t

ebenfS fragwürdie ULE OÖ1e Öer4i opfernden Büte ÖteBeftalt
darathuftrasund feinerSn  nger.  m e fragwwurdiger.dte Umbiegqunet aber
ift, deftoernfthafter mußmäan fich guf die Brumde befinnen, Öie L Tiersf He
U {br Dewogen en,; Startk fptielt 1in Aftbetifches Yıioment mit, Öte
Sreude an Ddem prachtvoNlen Seuerwert Ner {1D verfhwendenden
aroßen KÄraft un® ZeidenfHaft. Doch Gs allein vreicht
nicht uS, $ &ibt lesslich Antwort: Yitefdhe bat
tiefften Brundefeiner Seeledas Hrifiliche 25410 ÖRr (D
ingebenden verILNEN+e als QOer böchften ErfhHeinung
menfODliqh; perfönlichen ebens nicht ezwingen DELZ

mocdht, bat eimlich wobl uneingeftanden un erit
WIOELr LU illen geglaubt. Und Ogrunm muß CL, um fein
5418 12 aroßen YienfDen lebendidq un überzeucgend für ibn



cteftalten, bei Oem evangelifch-chriftlichen deal verfchwiegene Anleihen
machen. Yiun bat 1Deriı nieman©0 LeINELr und anfhaulicher 0ÖA$ 119
Der liebesmächtigen Derfönlichteit gemalt alsY utber In ÖRr Über
lieferung unfrer irche bat O1e$S il freilich ttelitten. LÜlr
aben, obwobhl WIL an Z utcher un QUS Z utber ZAnregung ZUm
Kichtigen gebabt aben, vtiel febr verdgefjen, 0Gß 1e nicDt ULr

UWltansarbeit (Ceu verrichtende IanO fondern felbfitverantwort;
licoh, f(haffend,  B S P gteftaltend fein Fann, uno fein muß, Bott
WienfDen eine aroße raft ODer Gr Zhifaabe ttecteben bat. Y ur
Qus Öiefer Unterlaffung Fann CD INAL erflären, OGß 1e3  es
widerfpruchsvolle un ibrem ADeiten dSch DOM thii}en tum gtefpeifte
ethifche Sielfegungen auch vDON ernf{fen Y euten als Überböhung 0e8s
C briftentums empfunden worbden find,

C} iner eıgnen Defprehung bedarf noch „Tiersfches Stelung
denDegriffen Sunde un Schuld Daß miıt ihbnen(03 12Hriftliche

$Echit: d falle, daßiın ibnenDder gentümliche Geift Ödes Chriften-
feinen treueften Ausdruck gefunden habe,ift ibm nie 31WeitelDg

ggewefen. BGleichzeitid {in© fie 0Oa Chriffentum, WaS aUererft
un© ML Öem urfprunglichften affje gebaßt bat, wabhrfHeinlich Öder
Brund feines XBruchs mıc Öer DOriftlichen SE chiEe*?, SSichtlich {ter
WIEOEL 11 Zinfluß Der griechifmhen Zhuffefjung Oöm Yienf Hen 111

Spiele*,Dabinter bere Derfönliches, Schuldbewußtfein
unÖ „Bewifjfensbif“ {(Deinen jenfeits ;' einer perföonlichen Er fahrung
z fteben „Die Spezies (WIenf D, Öte Gewifensbiffes noCcH 049
i IODIEfelten: früber atte 01005 Bewifjentel beißen: (Deint,
jeszt bat niıcht mebr }  abhne Ö“311?” 133 „Der Bewifensbiß T

ftändig“”
ÖteferAblebhnung0Oe$ Süundenzund Schuldbewußtfeins fpannt

On merfwurdie die Tatfache, Oaß StiezfHes. et  esUrteil
ber Öe fhen lebenslänglich beitimmtgewefen L{t durcch



Oen ar zugefpisten Deffimismus Oer [utberi  en $P cb;
fundenlebhre. Selbft Oas e WienfDdhen f no „Armut un
Schmus un e1in erbärmliches DHehagen “ *, Den ganzen Scharfblick
feiner pfyhHolodifDhen Zinalyfe batYtTiesfdhe in Oden Dienft Ötefer pe(ii  V  C
miftifhen ritite ceftellt ichts CC baufiger uno Lieber, als O0em
Wienfchen IDILeOeEL einmal aste verlogener Selbfteinfhägung
agbreißen. Mie Sälle find GTAr nicht ( felten, denen. e1 AucD
einzelnen mit2utber zufammentrifft”‘”, LO 18n fein Irteil zufjammen?
fajjen, S muß mMan fagen; ‚Der Fleine en i{ Befindel, ÖRt böbere
en aber ein Schaufpieler, und nicDEt einmal e1n eDter.‘ Jagı {t
0S Irteil Schwermütigen, nicht 'ARa0) e1inNesS gleichmütiden e
obachters., KÜte OÖft ibt darathuftra em Befühl 0es $EfFels leiden;

Ayusdruck! Auch Ogrın i{t aber teszfche s  N
unterörticke OÖtefer. te einen Seufzer nicht. Ya ibt Tage,
m1D R1n Befübhl eimfucht, warzer als OLE fhwärzefte WielanHolie,

OÖte Menfchenverachtung“*”, TIie ee 0Oe$ flbetinimf ben i{t zum
qgurten eil geboren auıs Der VDerzsweiflung Yienfchen Auf 0108s;
„VOabrlich eın d)müt5igetgStrom i{DEren d ei OÖte Antwort:

nn eurearoße„Sebt, ich lebre euDdenflbérmenf hen. C
Verachtunguntergeben“ *138

WWWie Fommt daß Ötefer Deffimismus Öie Deariffe Sundeun
verneint? InDden VDordergrund feines YTeins bat L Liersfche

Öte „Zebhre vVON Der volligen Unverantwortlichteit 0eS Wienfhen“ *”e?
(hoben „ OIr Flagen Öte Y Tatur nicht als unmoralifch 3 wenn {fe
unseın ZDIONNECWetter unduns naß maCcbt  +  + warum nennen WL
den (bädigendenWMienfchen unmoralifch? LDEeil WIL bier voill
Fürlich waltenden freien YOilen, OOÖrt Ltotwendiafkeit annebmen.
ber teje Unterfheidung ift ein Yıreum“ 140 Saft „ 30 Öftnach (einem

Befühl!‘“ bar LTiesfche Ötzefen Bedantken hervorgebholt, ein Des
WeiS, WIeE wichtig ibn nabm. uch YDIE Eönnen ibn nicht wIiDkie



genh'g nebmen: DEr pfyicbolo'g—if c£>ei$été£mifiismus éeb„étt nun einmal
3Um eifernen Deftand moDerner Y ebensanfDauuUNG, un 04$ Scicfal
0OP$ Schuldgedankens bängt"daran, b YODIE ihn aun Doraus;
fegung Öer Unfreibeit begründen Eönnen.

Dazıl uUuns bier Dder Veragleich mnmıt Y ucher Y uther Eommi In
Der VDerneinung der LDilllensfreiheit lesstlich mit LTiezfche zufammen,
Da Oen menfDliqhen Y illen volliq durch OLE Aoteliche Allmacht be:
ımm fein (äßt, Dennoch bat A mit tapferem Ernite weiter vDON

Verantwortung, cbu und Siünde gefprochen, Und 0OGs i{t Fein
willtürliches Sichbinwegfersen uber YTiersfhHes Zucher hielt
das Schuldiagsgefprohen werden ımö Verantwortlicdhsgemachtswerden
nicDt für eine (Innlos auferleate 2aft, Ofe man abfchüuttelt, wWwWenn mäan

Fann, {ondern ur ein ar offnungen gewährendes Dorrecht. XS
f ibm der erfte 8Cbtiü ZUT Hefreiung aus Oem Hannn der Sunde ODDEr
Bemeinbheit oder WIe man den verächtlichen duftand nunnngnnen.
woill, Die unbedingte Sorderung an mich, ob iqh nun Fann ODer nicht,
teVorausfegung für die Lneitehung eines LÜ illens zum Öuten in
mMIr. “ nd Bott Öte Dearifte Sunde un Schukbd auf mich anwenDdet,
ertlärt CT, Ogß icD 3uU Z Obherem, als 1D bin, vVOonNnN ibm beftimmt bin,
ftiftet eine Bemeinfchaft zwifchen 3ir uno ibm, ver[éibé ML dgdurch
Oen Ddel Der Derfönlichteit uno z3e10t ineinem abnenden lick 0g {iers
liche Ötel, ä demr er mich in feiner Bemein  aft führen Fvir?;

2in Otefen Bedanten Luthers lernen. IDLV etwwas für LiiesfDe.
YTiesfche tann allein deshalb auf die Degriffe Schuld und
Sünde verzichten, weil er —baraifxf verziHtet, den YWienfDhen
anders machen zu wollen, als einmal geworden i{£.
Darum fpricht er, erffens, 3Y0QT den PSbel nicht (Duldie, aber er
wendet ficH in tiefer Derachtung ab; PSbel bleibt PSbel, e i{t folimm
genuc, Öaß er überhbaupt eriftsiert, TIa i{ ein verdammender LVille,
wie er Td>ä;fer rar f1i;b't gebg;t>t werden ifann. Er quille aus dem
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Unglauben, Ogß QUS folchem Yıjaterial überbaupt no demadDt
Werden Fann. „ eLelt gaucD Ölefer großenz un® nicht NUEr

Ötefes L{iarren: bier un OOrt nicDts befjern, nicDts ZU Dböofern.
Diefe 2ehre aber etebe CD OL, Ou L FarT, UAbfhiede: inan nicht
mebr ıeben Fann, Og ol inan — voruübergehn“', LD Oggegen
laube {t aöttlichen Sunfen er WienfHenfeele,
Blaube eine IWiacdHt BHottes, Öle auch aus un niedrigen
Seelen (haften Cann, Ög { tebe, Öte en bleibt un Dden
erbarmenDden Yiut bat, uldic z fprechen,.

3 weitensfpricht 414e auCD. Öen böberen Wienf Hen WOQL
nicht f(Duldig, 1D iıbm vielmebr Ar 04as Recht ZUr VDerachtung Oes
. Döbels, ber dgfür verzichteter Öarauf, Dem böberenWienfhen

Öen LVed 3e1IGgeN, e1INE q  5 Derfönlichteit YWerden, Das viele
RKrumme un Schiefe, OÖds viele Iljißratene, OAs ıbn 388ı dem Döbel
verbinDet, neben den größerenKRräften, Z eidenfDHaften un Öielen,

Oie ibn Döbel unterfDeiden. Yestlich Fann {1D Oer böbere Wienfh
über tich (elbft uno (feinen Druchftuckcharatkter NUur Oem Bedantken
. tröften, 0gß Dder -f1b erinen‚{‘ ( berrlich 1{£: JIGS iff meinem Dafurbalten
nacheine {ter un fOm mütigere SStimmungalsOasSchuld,
gefübhl Dde CH feim n HOoffnungen. ar ift imBrunde

_ verftecFresSchuldyefühl - nNnUur Ddaß Derl BHott,Öer einen befchamt, DÖer
flbér;men{‘ cb, obne 1e emporsziehbenDde Buüte 026 Driftlichen Bottes i{t.
O n 1Dbier wWieder, un lerstenmal, e1in deichen, O8ß L TiessfHe

DÖie Drobleme. OÖer sr  thit Y urbers tief ı feiner Druft bat, aber
Ön feinen naturaliftifchen un atbeiftifhenDorausfegungen aus nicht

11 de gewefen {t, {ie 1DAanDers als8 ungusgeglichenen, WiOer;
fpruchsvollen MBedantken guf3ulöfen. $r neinte ein Schöpfer U fein,
und Wr eın Taftender, Suchender,

Hahrbuch 1920/21I
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nmerfungen
1 Val Zarathufira I1 VDon Oen Dıchtern (Werfe z-YNusa VIIL, 186)

ertram 152 einzelnen 11080 ertranıs YAusfuhrungen TeErgde diejer
nıcht aenNug Yıcht bLIoß, Og Öle Yiacht tich boje jel (2DurcEbhardt 33, 96) (1}

durch Zurchardt ıe iche geFommen. Yurch ZUt ejabung diejer 1ich DOofl Wigcht
bat ZHurchardt Yıeniche O1e Anregqung gegeben, jofern () el 248 val Den
Miachtfinn als dIe weijentlıche Triebfraft 1n0 Hedingung bıftoriıjfcher Sroße rEannt bat
110 diefen 3Zufjammenbange 245) en fr Yueriche o wichtig qewordenen Bedanten
Dder Ausnahmemoral für Ddie großen Yianner gus{pricht. IIa {t dıe Aguptabhangiagkeit ;
gqußerdem aber nnden tich 111fer den Apborismen Der mittleren zZeit noch zahlreiche Einfalle
A3urcFhardts wieder.

wl {t Yıepiches (pare ZHeurterlung 028 Urchriftentums 811! Antichrift (tullychweigend
aus Tol{tols1885 erfchienener Schrift „Worin beitebht iNEeIN BSlaube?“ ubernommen.

einigeAäauptentlehnungen (Tolitor Schrift dabeı nach Serıe 25 Oer Diederichsichen
Yusaqabe zıtierend) att 5, „Der Schlufjel” 2U M Evangelium 20 &G 394)
Toliton Wiederbolung VO1 Tolftois Auslieaung er Aeragpredigt (Dıe beFfannten runf
Gebote) Yntichrift (X, 400); Der Menfchenfohn a 1s Drinzip, nıcht als einmalige
Antichrift ( 401) Tolf{toi I71 , dıie Kırche guf. Oen 8 20111 Evangelium
gebagut Antichrift 30 (X, 403) val 2Tolftor 20954 Die Wundertaäter: un Erlöferfabel
nıcht urchtiftlich Untichrift (X, 404) Tolitor 158 F, befonders 16 f3 x«tleich
Anarchift, Antichrift X446) Tol{tor 217 Serner 1{l Wile ZUT YMacht BT (X, 2

mıf Tolitoi 12055 264 f., 3106 z veraleichen. Qer eweils vuNndet fich,ennn man die
gqndersartıge Zeurteilung 028 Urchriftentums der AHeraprediat durch Oen Yıeriche, Oer

olftor noch nicht Fannte, e Dalt Doch tubhrre Öle nabhere Austuhrung mich hier 2
WEeIit ab Yaturlich vzieniche gewifje Tolftol VErWANDFTE Dedantfen au fchon vorber,

D IX O1 (IV 245) un Sarathufira V ON boberen Yienichen 16 (VII 427)
Yachlaß 1879 GE 410)
eburt er rAaqoDie (I 194 , 196 Sufunft unjerer Zildunagsanitalten

€ 301 Yachlaß 1874 (IV, 399, 407) Rıch Wagner 111 Zavyreuth (II, 462).
Was genaguefjten durch 06 Urteil uber Schopenhauer röbliche Wiffenfchaft

357 (VI, 327 bewiefen WILr Daß Deı Schopenhbauer eine tiefe Weltanfchauung NILC
demnm „unbedinat vedlıichen Arheismus“ äA1s „Vorausjijegung ORr GANZEN Problemftelung“ 1AnD,
0A6 Dat Dden Studenten Yıepfiche z Schopenhauer binubergezoden. X ubrigen val CcCCe
homo, Wearunm ıch 19 Flud bin (XI, 286). \

Vugen un Yachteil Der Alltorıe CIX 132), val Zuthers Ar E 5} WE
(Tifchrede IL, AAA

Welr als Wile uno Vorftelung, Urgurl, 1819 582, 583 f 730,
Dal aqußer den Sitellen 11 nn 5 noch YWachlaß 1874 (IV, 412), Ö  achlaß 1875/76

(IV, 424) und Vermifchte YNMeinungen K (IV, 91)
Samtl.Schriften1: Dıchtungen, Volksgqusg. 6, Aul (geipzia 1912 ff.). / 116 1L, 122 f.
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11 I, 40-. Yuch DIe „freche VIioDde“ II L{E eine Unfpielung guf den „DHeethoöven“
(Wagner I 122).

Ecce homo, Abichn uüber en Sal Waaner (XI, 379 Val Untichrift 6I
(X, 452 9 guch Yachlaß 18806 V  P 490)

Schopenhauer als Erzieber (H; 247)
Morgenröte „Zutber QOer agroße Wobhltäter“ (V, 34 Srobliche Wilfenichaft

128, 140 (VI, 193, 202 f} gu GSenealogie III, V.  / 400 f4).
O Wır Dbilologen I4I (IE; 344), YWoCch nachFlingend:; Wille ZUT Miacht 93 (IX,

S iıchon Wir Pbılologen 263 (II, 386) Sür (pater  A val vorlaufig Wiılle AUTt
Yiacht 745 (X, 20).

17 Sröbliche Wiffenfchaft (Wir Sur358 (VI, 330—334):
MNienichliches-ANzumenfchliches 26, 237 ( 43 f 24 f4)s Val gauch  e WiNle

WMiacht (IX, 70)». Andere Stellen in eifer i111nten erwabhnt.
Val Ecce homo + (D (UYnm I2} 1, Untichrift 3068) eqgen; Wille ZUF

Yiacht 419 310 f.)
An allen einfchlagenden Stellen ; dzutlichjten Ecce homo.

21 Vermifchte Yieinungen 226 CIV,; 125Menfchliches-ANzsumen(hliches 237 (L, 225)
29 30 Aul 1877 (I, 107 ZurcEhardt MICLHNE aber 0A9 apittum als OCn Rirchen  2  z

itaat befiende welrLiche Yiacht, nicht 06 Dapittum tchLe  ın
Antichrift 61 (X, 452
IIE erite T&N3 deutliche te itebrt GIeRer andrer 110 fein gtten e (IV, 237 )e
Sroöbhliche Wiljjen 3523358 (VI, 99 f@ 330 “Senfeits 247 216).,

Benegloaie IIL, / 463). Untichrift (X, 434): WileZUr Wigcht 419 IX, 310 f}
Wille ZUur Macht 347, 748 (IX, 259f Z, 20).

27 Eenealogie I, (V] ‚O1), Ule zurMacht 192, 381 (IX 72 148 f.;
281) 2n 408, 53)

28 Sröb Wiire qhaft 2358 330 WileZUr YMiacht 419 (IX, 310
Spater Yachlaß 79).

1eal RKofelip-Saft VOM De OFtober 1879.
ur Oen „DHauernfeind“, . val. den DHrief nn

31 Antichrift 53) (X, 434, 437), val YTenfeits 45 / 70),
82 WDandrer (IV, 237), wabhrfcheinkich Pariıfierende Weiterbildung Des vVonN JSanıjjen

1879 178 f.19 Yigthefius mitgeteilten Eefprachs3zwijdhenutber uno MNMMuia. — LILOorgen-
vöte 511 (V, 334), Widerhall VON Sanfren 179 £lmicbrii‘t I (X, 368, 408),
Wiılle ZUr Yiacht 192 (IX, I4

33 JIn Dem YWachlaßfiraagmnent „Modernitat 160“ (XI, 79) werden Chriftus un guther
2U180MMen den 2Aegriff „Pobel  z  2 un SElavenaufitand” geitellt m „Willen ZUr acht“
in Urchriiftentum, KReformation, franzofifche Revolution haufiger als drei Stufen einer
geiter zufjammengeiftellt, 347 (IX, 259):.

VDal hier MAnnt. 3e
Senealogie IL, I (VIII, 454);

7*



36 1879 1 106 f.
Niorgenröte (V, 66)

Sla ‘In QOer Seneglogie IIL, V  / 463) nnder tich Qus Zuthers YZißbrauch Der

Yiejje 1522 Ddie Hezeichnung 026 Dapites als „Oes Teufels Sau“ Aangefübhrt; gn ı9  Cn

bat 046Wor 110 Yueriche nig YWachtichlagen gegeben baben 10 wiern{che
DIE beFkannten Titulationen gutrbers für Öie Vernunft 11110 Das bofe Sewifjen e

neglogie IL, 9, V  / 420, 457) Fennen gelernt Dat, weiß ıch nicht A fagen.
Y7Torgenröte 207 ( 208). Außerden 11nd Morgenröte338 CV, 85) noch eunige

Säape aus HeichIuß 028 eriten Zguptftuckes rel wiedergegeben.
4.() 311 Yierniches Rechtfertigung, aber eben guch als weiteren eleg fi  ur die Schwieria  z  z

Ffeit ORr WLoderne, Von tich. abzufeben, Sunte NLEN anfübhren, Dgß die Umodeutung ORl

{fraglıchen Säpe guthers 18 STeptijich  2SubjerFtive tich nicht beiı Yiep{he10 IOgr Deı

Theologen findet,
"amlich NMiorgentote 832 CN 80) ın Brinnerung eLWE8 041 unanChe Strelleır Oer Ein:  e  z

leitung Von de 2rD1tr10 &1 gutber YWerke E, U VAar. 7 143 X un Beneglogıe LE
V  / 358 f.) Qus 0em Sefamteindruck Dder Schrift, Doch bandelt CO tich 117 beiden Salen

190 agUgemeine un gqUgemen befannte 3Zuge 11 guthers enfen, Oß bejondere
Heziehung vielleicht aar NiCHt NOFIA

orrede VOoN 18386 Norgenröte GV} 7)
Zutherer U VAar. W 154 f-

44 11 | Aaus {jen ev ELG 11 nert nden.cgen habe ıch
CI rge [e 262 {cha (VI 314 er vo

amn ohne wel Aune icht beiteben‘ Dat380J art 29 (VI, 194); ,G (elbeı
A£uther gefadt 1110 nLLE qufem Rechte ; aber ‚Bott Tanmı noch weniger ohne unweife Yianner

befteben“ 048 bar Oer gutbher nicht gefagd Eg falle ziemlich leicht, Dem,
WB gutber bienach nıcht geiaat Daben ol Ähnliches beı iDm nachzumwenen (de
‚arbiıtrıo E Val. 77 173 Dagegen Dın ıch WwWEeEdenNn ejen, Wa U: ge{ggt Daben ol 111

‚ Verlegenbeit.. Vermutlich handelt CO tich einen WZachball Der ernf{tlichen YNahnungen
Authers an Ddie Ratsherren auer Srande, un 0e8 ejtande 088 Eyanageliums. wiıllen Die

Schulen nicht eingeben 2 Laifen
45 Aei Zernouilli; er fche u20 Overbeck 4y 241

‚ 164). SEınWandrer 95, 90 (IV, 252 Sröbhliche Wijenfchaft 04
ORl rFenntnig gleichzeitig miıt Zarathuftra.ewel Dgß YieBiche fich

eben z Ddent3wecF,Dden Zagratbufira 11 ichaffen, MLLE DOer deutfchen ibelbeFamıt genmacht hat.
22 Sebruagr 1884

48 DEr 247 N  D216)
VDal noch Yachlaß 1830 V  / 490) SpaterYachlaß (XI, 44

’fie Igute MR Sprache Autchersun die poetijche SormDer 3ib
© cCn,deutichen Poefie;2 048 ıfmeineErfindung! Das Un Fıfter

T
AB alt 10 vede nicht tLe genud 1N$.

2367 (IX 272)
"reDde (VII 12)51  O 381 tDufte 874



YıenıcChe Dat ınmal abnungslos jich yelb{t 06 Urteil geiprochen  + H Die ne Oer
proteftantıichen BSeiftlichen un Schullehrer erfenn MNan Qer NQ1Ven Sıcherbheit, InNIE Oer
(ie als BSelehrre (und DenFfer ıhre Sache on als bewiefen nehmen, ife VON idnen
eben erit ber  Daft 1r MLLE Wärnme vorgebracht WOLr ka  Ba ite ın eben arundlich
Ogran dewohnt Og Iıbnen algubt, 0S gehörte bei ibren Veatern 2U M gnower:
Ir Surchtlofen 346 VI 310) Dg3u val Zarathuftira I1 DOon en ıchrern (VII
x AD gehöre nıcht z Oenen, O1e 18 ıbrem 08 irggen Olra ußte ıch
nıcht e111 Saß VOoN Bedachtnis, WVDEeni ıch guch ÖrunDde beı NLIr baben woll  z“
ZI1E nach. diejer ege DVOoN vzıeBıche unbegrunder gelg{jenen Säpe 11n aulemal die enNns:  c
ıcheidenden,

Yerıches „ErElgrung“ Der cOhriftlichen SroömmigFeit un0 Sittlıchteit Qaus O2n Refi-
jentiment TegeN Ole vornebhmnm-beidntiche Zerrenmoral — ia@lı en wifjfenfchaftlich 1118
Fiertes Werturteil. enn ıch nanılich Refjentiment richtig ver  eDe als Dden e1diich [Aitern-
den Sroll, durchDen eın YeDderes gedgen 046 Zobhere tich behauptet, mMuß 2UVOT
118 anderen Prinziplen fejtgeftellt baben, welche niederun we  e boch LE, ehe iman
VDVON 3wei{treitenden Urteilsweitren QAUs Xeiftentinent ervElaävren darf.YUndernfals bleibt DIE
SErFldrung a11s Refjentiment ein Scheltwort, 08 Jede Darteı Dder anderen nach De
lieben zuruckgeben ar

eDal “Yentfeits 53 V  P 78 ) „ s icheint HNLLU, O8 WT Dder veliqiöofe Onftinfe. lın
E1r OpRl machtia LL Achten E, O8 w aber gergde Die theiftiyche ADefriedigung 111087 tiefen.
Yiıßerauen ebnt.“ Pg bleibt 048 Verdienit DesS Zuches VOoNl 2911 Andreas:Salome
(Sriedrich Yıepiche 1804, 3itiert; gou), Yienıches Wert als ertuch INEr religiofen YIeu
IC oöpfund V ON gtheitiuchen DVorausiepungen ber begrifgen U baben IIa AZuch gewabhrt,

DOer Verfennung ORr bleibend pOofitIVL{CLICH EN Brnndlage VON YieBiches Dentkfen un
IroBß 0e$ NLIE Dem Worte „ EL 'T‚ getriebenen. Sprachmifbrauchs, manchen eigenartigen .
SEinblicE 11 1e  esgele erade für die AU: tHuftea  z  z 11a es wichtig: 2ou
bat ibre perfönliche sE ndriLck I iche ın Der zth ZeIt empfange Der
Oer Yiepgiche-Deutung ch vollziehende Wandel VON den Aertran un
11 andever Weife Zeite811 Dde”geben) {cheint 3188 11id7‚t; oDne E inwirkung diefes gur en
Weimaver “Ander tebenden und Ddagrun nıcht genanınten Zuches z gefcheben.

S  MD An deuctlichften \prıcht vıielleicht Zarathuftra oöom boheren Yienichen
(VIIL, AÄ197 %. )b

Cce homo, 3arathufirg (XI, 350
£o1r70 IN S, A 5 236, O eider Veode 9931 18086 gqlgemenn V ON oen „vielen PFleinen

perfönlichen Zugen“, 111 Dene „WMıiegıche tich felbit 111 jeinen3arathufirg bineingebeim:
nuft at un [äßt fich auf DHeifpiele nıcht en ur DIES, 08B der Cragum Zarathuftras
GLE Der Wahriager ; NAR 108 ff. en wirklicher e rgum 1e5  es AUS denmt gdeipziger Zerbft
1882 T, erfäabhrt Man VDOlNibr, 243 Doch Pann i jeLb{t elege verfchaffen.
wa s heint 5m‘al:l;u[h*a‚i WIie vwieBiche, ein{t 11010 gewefen U ennn IT, Don OenGelehrten _
VII, 183). Oen Ölberge” (VII, 253 i{ einfach ein Caa, vDO  = Yittag bis WMittag
eLWR, 119 Ddent d eben Des Sanuar 1884 winterlichen 1338 bei ungebeizten 3ım
frierenden einian monologifierenden YWıepiche. DEl Seimmungswandel Saugthuftras

IOI



DEl Unngabherung eineu (IV QJIRel f(reıwilıge Xetrler; V II 389) L{t nach OCnı
Zeuanis 08 KEcce homo (XI 354) pertonlıche SErIa  ng 1e5  es, wobhl 2389 ÖOM
öommer 1884 Sils:Oiagriag. £bento wIie Yuenicheentt gu Zaratbufirg beim TE:
ichwinden AZaguren (IV, Uom boberen en 17 ; VIL, 428) 1{W, 11wW.,

EL 300, Dal. guch, Oß (owohl iepiche wIie Zarathuftra. Ecce homo C111
Schick{al hbeißen (XI, 354,/ 33506 306, 37' 11110 Oß 'Kcce homo fortwahrend Ara
thuftraworte auf Yıepiche anwendert,.

Iie höbheren Menichen 811 Zaragthufira un aroßenteils VerFleidungen Yiegiches
jelber, 1o ÖRl Bewifjenbafte 0286 Seiftes, DOer 5ABLich(te Yienich, Oer freiwiıllıge ABHettler
11n nicht zuleBßt er Schatten, aDber aguch Der Wabhriager (Schope  guer, {Oowelt erl

er iche 1{t) 1n0 Oer Zaguberer ( Wagner, jowelt er vireniChe {E) Die beiden AÄonige
1n Oer Dapit ZEIGEN wenilaftens, WIe YureBiche, Ware A RKRonia V Dapit, iich benehmen
wurde, 3Zaratbuftra (tößeale Dieje Döbheren en  e als unbrauchbar 1110 YNitleides nicht
WEert VO iich, n Dat ife doch erLöft, weiıl el {ie ın fenner © Dat EDenlo Verneint

tieBiche Die idnenentiprechenden jeiner vielen egelen mi brutealer Braujampteit feiner
Zarathuftrafeele 1110 3Zarathultragurgabe willen, 1n0 [Aßt ibnen ooch teıl feinen böchften

_ YWugenblicfen elıden $ErLOöftfeins. S> TeEWILB Oljeje Art Selbitbefchreibung durchaus n
pre{iftontfelyCh“ UT, IX gewl E Yiegfiches 3gratbufirg 046 gebeime un bısber nocCh 4LLCHE
ubertroffene) Vorbild auer erpreifion i hen Dichtungd,

60 Val Mnnn 5.0+
61 Dal Wiep(che an o(mitgeteilt I ö Qr 25); „Aeroismus 048 1{t Ddie

SefinnungeInes Menfchen , Dder il ielgrftrebt‘,gegen welches gervechnet. aar nicht
mebr ınBetracht Fommt. Zeroismus Ddergutfe Wile z3um abfoluten Selbftuntergang 4

62 Wabhrend Yiegiche IFOoBß aller Strenge geEAEN.1ichbeimlich nach SErfolg AUuf:
eben duritete, wäre Zutber amnı liebiten 1n Oer Verborgenbeit geblieben, AB Dder bn jemnn
Bott jeinen Wilen bervorbholte,

DO 3Zarathuftra IL, ZIIE Stunde (VII, 217)i „Un» ıch AanLIworfete ‚och verfegte
MC Wort Feine erge, 11110 WAas ıch redete, erreichte Ddie Menichen nıcht. wobhl

Oen Yienichen, aDer noch Lanate ıch nıcht bei IDnNeI an pra Wwiederobne
Stinmme z MLIVE Was weißt DaAavon TIel Tau \“fällt guf 0gßB Dras,WE DIE acht
am ver{(chwiegen(te i{t

Und itebt 111008 dent. auenaguch111 Begen{ap 211 der Beitnnung Tefn, 0A6 vierte
vgngelium iie ausfpricht ((Y5ob4 5,19)

Zarathuftras DHerufungsvifion, Dder „(tiliten Stunde“, wirfen diejenigen erte,
Die vVo Hetfehlen un err e  / ta4t als fremdartig ver halbbiblifchen Um:

gebung. So itößt hier hart gufDart 0A6 Yzeue an1e  espropbetifchem YHdeal NLLE dem
Altenzufammen.

grathuftra. II, DIE Stunde (VIIL,21
gl vor gquem Yenfeits 16 V  VE 10810 Wile YMiacht 484, 4909 (IX 69

372 ONDderbezeichnenS Senfeits 19 A  / 30) „L/’effetC’est ‚m 01°  $  L3e bt tich
hier, wWwWas{f 11 jedem aut gebautenun0 alüucklichen Gemeinwefen begibt, DgßBdieregierende
Rlatje I1fich ıl denrfolgen0eS Eemeinwefens [dentkifiziert. . allen Wo e1 bandeltC H



3ich ichlechterdings Hetehlen Sehorchen aur Oel Brundlaqge C1NEs Berieltchafts-
aues vieler.Seelen.

Yach 0Oen: beFannten Prinzıp Yıerniches, DgßB auUe Ouglitgtsunterfchiede Ouantitats-
unter{ichiede 11f11n9,

Wofur Ecce homo arum. ıch FLuLd bın 4  Q (XI, 305) ein eleqa C Daß
Yıeiches Pivcholögıe DerfönlichFeitsbearif lelıch zeritöre, WIeC Man Öfters behauptet,
gebe ıch Al (EUIE aber 1LcCht, DgB iie eine unbegareifliche Solgewidrıgfeit jel.

3Zaratbhuftra I/ Vorrede (‚VAT, 18) SIRn herzlichften überfchwenglichften Aus:
TUC für Die AZohe jenfeits er  / ORr fur Yıeriche 0A6 25115 06 L“lberménf djen (tebr,
et 3Zaratbuftra ILL, VDon ORrl aroßen Sehnrucht (VII, 324 nDejonDders 327) TIIE Deut-z

Sormel; 11L  / Don alten 11110 neuen Tatfeln vA (VIL, 305); ”  ın Vorfpiel bın ıch
beijerer Spieler“

yl Zaratbuftrea I/ Autf O e11 galuckfeligen njeln (VAE, 123 f) 1n I VDom hboberen
Wienichen (VII, 417 f.) Yıerziche Vt naturlich DIie DOrdnung 1L un Igat  + TIamıt
Der gottichafende T rıeb OS aroßen Yienichen {reien befanı, Ogrunz mußrte Dder Bott,
der fchoni befeitiat Werden. 4Na ıf ener nachtraglichen VerFfehrungen 008e
dDingenden un DHedingten 111 l Denfken, ner AZineinlegungen AbfichtLichFeit
teın eben, WIie {fe bei VE C(ebento WIC bei RierFeaqaarod) 19 Daufig 1ind Tatiachlich
lieat H 19, Daß YıepiChes Hedurfnis gnzubeten fich, ngchdem PE bei geworden WT,
AZUfS BGottichefen als Oe1 eINZIG bleibenden Auswedqd legen mußte, So urteilt aguch D au
a © 6, 147,

INIAB Verhaltnis Qer UÜbermenichen A den Yienichen ı{t Oer (im Sinne PyıFurs
Agurfdefagßten) olympıfchen Botter z den Menfchen nachgebildet, Val. 3 Wiılle UT Yigcht
1034 (X, 207) 11110 YWZachlaß 2 3Zagrathuftra SI (VITL, 499):.

Wir Surchtlojen 379 (VI, 351 — Wille 3U! Nigscht 417, 1020 (IX, 3009 ; X, 201).
Ecce homo Ar ZAarat 1a (XI, 354—57).

Senfeit VII 3) gchlaß 1885/88 (XI, 140 f Dai: WEr Srublina, und
AREitandım jJungen Afbe 04

75 Se  Tır Beburt Dder Traasdie ı$ 456):; Ecce_ homo 33Zarathuftrg 1, 8)
XI, 354 U, 360), Ecce homo, Warunm ıch eın Schicfal bın D (XI, 378):

Bın anfchaulıcher Ronimentar 2 DIOoNVICHEN. 3Zaratbufirg , {Al eiINeE freie Yiach
Dildana VON Yıerniches legtem Sommer 1110 er 1{ ovelle „KRlingjors legter
Sommert‘.

W 39 entzundet Zargtbhufirg 811 Oe1 böberen YMenfchen, DIe 11 JEINE Zohle Fommen,
die befreiende OLONY{L SEFitgie

f Wiıle ZUT Yiacht 417 (IX, 309), val 1052 (X} 219): Außerdem dIie dionviiiche
Geftalt 0S „Zebens“ LL 3Zararhbuftra.

Wiıle zur Yiacht 1050 ( 215),
Wile ZUV Yigcht 105I (X, 217)
Sönendanmumerungd, 1Was ich en Alten Verdanfe (X, 348 Wille ZUt Yiacht

1052 ( 2109).
5: Selbitfr IC(02]  Yı v —  eburt er Traqodie CI 42)

103



Wille ZUV Yigcht 1038 (X, 209):
S Zaratbulira1 I)a6 E jelsfeit L NT, 457)

Zaratbhufirg IL; Yuf den aluckfeligen njeln (VII, 12
Wile ZUT Yiacht 1041 e 201 1052 @ 219), Sögendammerundgd, Was Lch Öen

Alten verdanfkfe ( 349); Sopendammerung, Streifzuge 40 2 39 Ecce Nhomo 3+
eburt Dder Traaodie (AL, 3230

81 Zarathuftrg 1L, Don der ErIöfung (VII, 208) U, UU Oen alüuckfeligen Yıfeln (VII, 125).
Val, Wile Yiacht 1051 (X, 217%

s“ Wille ZUT> Yiacht 135 (IX, 105 f
Ins $Elemen 0Oe8 8c!mffepe‘m‘u{d7eß eingertgucht begeanen gquch ] O; VOTL 1nn. 76 )

Ddie veligiofen ESrundgefühle, Öft überrafichend beobachtet. Yıerichet ennn VorIgufer
Der modernen Religionsphilojopbhie, Ddie 0S „Unbeimliche“ ZUT veliqiöfen Rate erhebr.

Q1 bei m. 42,
achYnm, 43, D

3Zaratbhufira II, Don DOerverFleinernden Tugend (MV.IT, 249 )
04 Val 3Zaratbhufirg I IIAS trunfne 1eD (VII, 469).
95 ‘Senfeits 225 N:  7 179 ff

45a8 Srundbuch -  s  r Yıeiches SErtDIiE bleibt ML Oer 3Zarathuftra, Oer naturlich ohne
Die bis 1888 nachfolgendenchriften un Entwiu nıcht verftandenwerden amı., Dagegen
zıehe 1ıch diefrüu eren hriften aunı beran.

Val Wileu acht 835 SR
8 V.

D eben Fen un uber OIlfich
Willensfreiheit le gngich WIeE nba

99 Zarvathiufirg ; Von Der verFleinernden T4 en (VR} 246) nS ur Fle Ne

eute ın Fleine Tugenden NOa
3Zarathufire AL Von den beruhmten eijen (VIL, I51); „So iprıcht die Cugend  +

mu O Tiener fent, 19
101Val V O1 vielen telen  2y Wille ZU!V Yiacht 942 25 157), gu Die

tbufirai ıN nm104,”
102 ine O! F OMmmt weiter unfen ZUFr Spr heguptabweichungen vVon Der antıFe
103 WilleZUF Aach 92 (IX, 14 beni 110 Morgenröte 28

104 3Zarathuftirg VDon Dder Reufchbheit (VII 8) I V böbheren Nen
; 424 f.)

105 VII Val auch nOCH Bene LOg IL, 330
106 iach Annn 950

Bt er fich doch mm 3A18 Dufira fer u16 nen ung H®
bren

unZr tb jrg VDonoen veuden-. Cei 50)
K, den£ehritühlen IX

eDde CVEl; 15)u wAanote 11110 ben
Dr jelitelung, Dgß ve Tugen 1 Yrenfchen (tS

hef-



UL17 Uoan oen Drel Sapen Yueiches (1 Definnung entiteht Durch sEpigenefis. 2,Iuchtfung
VON Tugenden jeBt DIe Zejahung irgendeines uten un H ofen als zielgebendes Yioment
S, Tugenoden 111in Veredlungen urfprunglicher Seidenichatften icheint MNIELU jeder, icharf
Gefaßt, unvertraglich nıLf Den beiden anDderi. AIPL 2welte 53810 Oyıtte [aien e1iNne Art VDVON

Befinnung IN} egen{aB erifen vorandebhn, ın aDer NLIECINANDeEr uneıns daruber, ob
dıeje vorangehbende DBeiinnung als sElementaragefuhl als freie Schapung De:

itumnıen nuß.
112 Diejer San Yıeriches wirL>, weiıl el 3arathufitrg naturgemaß nicht ‚ebr ifarF

ZUTr Un auung Foöommen Fann, eich uberfeben. An bequem{ften {t el a1is DOem Rapıtel
„RANgordnund“ ıN! yYiıerten eil 0e$ Willens ZUTr acht gbzulejen. $ ıcht diefes KRapitels
wl 3aratbulira 188! „Von Oerl verFleinernden Tugenod“ (VIT, 245 verftqanden

113 Wiılle Macht 388 12
114 „Wian \oll uberhbaupt nıcht VOorausjieBßBen, Dgß viele Nenichen ,Qerfonen‘ ind un

0annn 11n manche guch mehrere Derjonen, ÖIE meiften 910 Feine. Überall 0, W Die
durchfchnittlichen sEigenfchaften überwiegen, guf die anFommt, Ogß C111 Typus fortbefteht,
WEETL Derfon-Sein Vergeudung, eın Zurus, hatre eAT Feinen Sinmn,nach einer erton

verlangen. Pg 1ind Trager, TransmifftonswerFzeude.“ Wille 3Ur YNacht836 CX 126 f.)
415 Wiıle 3UT YNiacht 962, 070 (X, 1069, 174)-
116 Wille ZUTV Yiacht QgO1, 903, 960 (X, 1306,
117 Dı ZUT Yiacht 975, 1026 17 204)
115 Wıle 5  ur acht 677 997 ( 17187
119 Wile ZUT Yacht 3806, SQI C365 127, 13X) U, &,
120 3Ara  urg KL Uon ORr verkleinernden Tugeno f} ( 248 ); val Wiılle

YMacht 876G 2I
121ValıWille ZUTYiacht 979 (X, 174) E  o alıo NUur folgerichtig, OgßB YWieziche

nAch(te Al ‚Ahe Ng voßen Verbrecher, 'DdenRenaiflanc Y eın d
wIie DOo I8 punfr VErWEAE {cheEINUuNg empfunden

fich el 1e3 vigen.onZerrenmenfchtumauchaırDashbat gebh üblt
SomnnenFonigtut S0 e11 franzöfifchen Zochadel VOL 1759 erinnertwo31 noch IVille 5  ur
Yigcht 937 ı 155 veralichen Wwer  en M8A).

1292 erldutere Dden Gegenian VON guther un  293  —_ noch an qndern 3Heiz
pıe. gdutber hbat gUus Oenı Zirtengleichnis gbgelejen, Ogß Der Airt {einer Schafe willen
dg er wiesichedesgleichen. Mus diefer ErFennenis bat gutber geden die Fatbholifche Aierarchie -
el erl Zeit dei 30rNLdgen Vorwurf gabgeleiter, Ogß ite (ich frevlerweife qus Alirten'+ Aerren
DerSchafe gemacht hatten. Yieniche aDer folgert a11s ibr, ß wabhrbaft vornehme ute
fich alsgerrenun nicht als Airten fübhlenw  » s  7 wiepfche fiebe Wile z3Ur Macht 902,
8709, 10090 (X, 36, 123,O2ı

123 Diejenige Seire aı utrbers SE rtDIiE, die11411 bısber gerne uUunfer Ddent Schlagwort
Der innerweltlichen Ustere alsmittelalterlich gusgefchteden bat, bat gergde 08111 m\eiften
Ausficht, mMOoDdern 3 "0€e17,

124 Wille ZU!r Yischt 935 (AX, 154)% T  1€ wahre Büte, Vornehmbeit, Sröße Der Z
33008DdIie AUS dent Reichtum Deraus: welche nıcht qibt, u nehmen, we  e tich ” chr

105

%.



erbeben wl Og ife gqutia ; Die Verichwendung als C ypus Der wabhren Sute, Der
Reichtuman Derion als Vorgqusiegung.

125 Zarathufira ı BrVon Der (chenFenden Tugend GVT 109 ff.
12 $Ebenda (VII, I11).

Wiıle ZUT Wigcht 964 (X;, LD
128 Wile 5}  ur Machrt 770 , 36)
1249 S11tolgenden Val. Gußer Oem AUbichniet nm. 125 noch (olgende Srellen Qus

3arathuftra: Worrede (VII, D7 Von ÖOen Sreuden- un Zeidenichaften (VIIL, 51);
VDom bleichen Verbrecher (VII, 54 f.); 11 treien DE (VIT, 108); AL Von Qer elbf{t=

überwindung CVAT; U1W, 11wW.,
130 Sehr felb{(tverraterifch Av IL: Von Oe1 Dıchtern C(VIT, 188) M Uon OEr 5Er

[Sfuna (VIIL, 205
1101831 T)AS glreite gegen as Chriftenrung unmnmıttelbar fenöfelıge Wor itebt Wir

logen 250 (II, 380):„r OCnı Chrijtentum erlanate eine Religion 0A8 Übergewicht, welche
einen vorariechifchen 3u{tand 08 YNienichen ent{prach:; Siaube a Zaubervorgandge 31} altem
un jedem, blutige pfer, aberalaubifche Anait VOL dAamonifchen Sterafigerihten, Ver
368el &I 1ıch 1elbit, erffatiyches Hruüuten uno Agluzınieren, Oer Yientch yeLlb{it 30 11r
Tummelplan FerunböferSeifter 1115 ibrer K ampfegeworden.“ (Unterffreichungen
DON NLLt.

132 Dieeriten Anfage 3 ierfches Antichriftentunm finden fich 111 zahlreichen emer:
Fungen Dder Entwurfe X „Wir Pbilologen“ ({ nm I31): ZTILEC wichtialte el AgntıchrELichen
Demerkung Menfchliches1{t ıı DAas Ungr! iiche n Cbhriftenenjolgenden Begenft „vornehntvVvon f denkenden grie ıchenMenfchen er[gutert (III, 127):
„Das Cbhriftentunm Oggegen zerdruckteun5ei*brad> den Menfchen volftandig 11110 verjenfre ıbn
WwWIe 811 tiefen Scchlammnm: IN 046 Sefuh! volliger Verworfenbheit 1eß NLLE einemYNigale
Den Olanz aqöttlichen Erbarmens Dineinleuchrten, DgB Dder üb‚erraf chre, durch BSnade
BHetaubre 1Ne1n rel 0P$ Entzuckens QuS{LIeß 110 für 1Nen Augenblick Oen5Aimmel
1171 tich 211 FAagen ‚glaubte,“

133 Wiıle ZUr Yigcht 10090 (X, 192). Gelegentlich FOomnit Yuerıche Oer Sedantke, Dgß
T  aS Schuldgefübhl vielleicht gu früber nientals echt geweien €l, Yiorgenröte 75).

134 SGogendammerung, Spruche 238),
139 Zarathuftra ı, Vorrede (VIL, x»94  eiden Ao ıE Dder enQOer eines Drucks auf {ich Z3U0 DButen bedarf, fierlich

vögchtig, beide finden viel Schaufpielerei un Zeuchelei ın Yrenfchen.
137 Untichrift 38 405), val Ecce homo,Aavrun ıch 19 bın (XI, 2832 fü)

Zarathuftrg Vorrede (VII,14 f.)
139 enfchliches 105, 107(III, 107, 109).

Menfchliches I10: ‚(III, 104):
orgenröte 128 N127)4
uıgII,VDom Vorubergeben (VII, 262). TIas Vorubercebhen 3 Duftras

el Ör und e verachtenden Worrte 111nd, nebenbei, e enbild
il ‘seiu Bin 1ın Üerufé"lem und fein Weinen uüber tie.
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